
 
Beschlussprotokoll 

der 1. ordentlichen BV-Sitzung 
im WS 2009 

am 9.10.2009 
 
 
TOP 1 – Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und der 
Anwesenheit der Mitglieder 
 
Beginn der Sitzung: 13:10 
 
UV MandatarIn Klub Stimmübertragung 

Uni Wien Samir Al-Mobayyed/ E: Gernot Fritz AG   

Uni Wien 
Claudia Gattringer/ E: Alexander 
Stimmler AG   

Uni Wien Marcella Eder/ E: Norbert Ponweiser AG   

Uni Wien Thomas Fussenegger / E: Greta Mair AG   

Uni Wien 
Dominik Futschik/ E: Walter 
Hatzenbichler AG   

Uni Graz Jan-Philipp Schifko/ E: Andreas Stöckler AG 
StÜ: Alexander 
Stimmler 

Uni Innsbruck Carmen Lorenz/ E: Irina Brandstätter AG   

Uni Innsbruck Iris Streibl/ E: Florian Kahn AG   

Uni Innsbruck Marc Ledermann/ E: Marcel Nitz AG StÜ: Florian Kahn 

MedUni Wien Stefan Konrad/ E: Damir Joldic AG   

MedUni Wien Anna Berghoff/ E: Katharina Göral AG   

Med Ibk Konstantin Preindl/ E: Tilman Hickethier AG   

Uni Salzburg Peter  Stabauer/ E: Patrick Lang AG   

Montan Leoben  Peter Pulm/ E: Johannes Mühl AG   

BOKU 
Philipp Niederschick/ E: Florian 
Weinberger AG   

Vet Med Franz Wolf/ E: Johannes Keplinger AG   

WU Wien Stefan Kilga/ E: Verena Knapp AG StÜ: Greta Mair 

WU Wien Florian Rinderer/ E: Michail Fouzailov AG   

WU Wien Norbert Köck/ / E: Sabina-Ioana Nitescu AG   



WU Wien 
Francesco Corradini/ E: Susanne 
Sulitsch AG   

Uni Linz Simon Bauer/ E: Philipp Hieslmaier AG StÜ: Katharina Göral 

LV AG David Weidlinger/ E: n.n. AG   

Uni Graz Beate Treml/ E: Gisela Fuchs FLÖ   

Uni Graz Christoph Haindl/ E: Bernhard Bitterer FLÖ   

Uni Graz Michael Schöndorfer/ E: Anna Hutter FLÖ   

TU Wien Manfred Menhart/ E: Wolfgang Müller FLÖ   

TU Wien Monika Cerny/ E: Cornelia Spreitzer FLÖ   

TU Wien Jakob Möstl/ E: Sebastian Kirchmayr FLÖ   

TU Graz Florian Grubinger/ E: Josef Ehgartner FLÖ   

TU Graz Andreas Kainer/ E: Sabine Neumayer FLÖ   

BOKU Martin Schott/ E: Kilian Stark FLÖ   

Uni Linz Eva Schmalhart/ E: Therese Juliane Greil FLÖ   

Uni Klagenfurt Markus Mairitsch/ E: Stefan Sagl FLÖ   

Mozarteum Christian Blaschke/ E: n.n. FLÖ   

Musik Graz Manuel Auer/ E: Josef Wilhelm Pepper FLÖ   

Kunst Linz Manuela Gruber/ E: Diana Dolzer FLÖ   

Biku Martina Pfingstl/ E: Rene Stessl FLÖ   
LV 
Fachschaftslisten 

Markus Fellerer/ E: Anna Dominique 
Koiner FLÖ   

Uni Wien Flora Eder/ E: Fanny Rasul GRAS   

Uni Wien Gregor Schamschula/ E: Manuel Kostka GRAS   

Uni Wien Maria Clar/ E: Claudia Binder GRAS   

Uni Wien Valentin Pisecky/ E: Patrick Zöchling GRAS   

Uni Wien Selin Naci/ E: Lisa Breit GRAS   

Uni Wien Eva Pentz/ E: Lukas Kohl GRAS   

Uni Graz 
Veronika Rogenhofer/ E: Alexander 
Thalhammer GRAS   

Uni Innsbruck Sigrid Maurer/ E: Benjamin Winder GRAS   

Uni Innsbruck Gina Waibel/ E: Nina Aukenthaler GRAS   



Uni Salzburg Benjamin Baczko/ E: Tatjana Markl GRAS   

Uni Salzburg Kay-Michael Dankl/ E: Matthias Hager GRAS   

TU Wien Oliver Brandl/ E: Daniel Scheikl GRAS   

Uni Klagenfurt Michael Scheiber/ E: Jürgen Bamberger GRAS   

Musik Wien Regina Bösch/ E: Elisabeth Vock GRAS   

LV LSD Stephan Pabst/ E: Anjoulie Brandner GRAS   

FH Burgenland Benedikt Rust/ E: Julia Therese Hohl FEST   

FH Kärnten Michael Berger/ E: Jens Kutschera FEST   

FH St. Pölten Markus Hollaus/ E: Manuel Kerschbaum FEST   

FH Wr. Neustadt Thomas Hapala/ E: Barbara Bittermann FEST   

IMC FH Krems Mario Gratzenberger/ E: Smajo Pasalic FEST   

FH OÖ Daniel Zeilbauer/ E: David See FEST   

FH Salzburg Norbert Piberger/ E: Josef Pichler FEST StÜ: Smajo Pasalic 

FH Joanneum Antonia Reithmayer/ E: Christoph Huber FEST   

FH Kufstein Sabeena Kuruttuparambil/ E: n. n. FEST   

MCI Alexander Scheiring/ E: Yunus Yildirim FEST   

FH Campus Wien Thomas Wallerberger/ E: Tobias Haas FEST   
FH Technikum 
Wien Karoline Derkits/ E: Christian Nager FEST   

FH Wien Karin Schönhofer/ E: Rudolf Ricica FEST   

Uni Wien 
Sophie-Marie Wollner/ E: Oona-Allegra 
Kroisleitner VSStÖ   

Uni Wien Daniel Vyssoki/ E: Natascha Strobl VSStÖ   

Uni Wien Magdalena Schrott/ E: David Fliesser VSStÖ   

Med Uni Graz Philipp Zoidl/ E: Martin Fandler VSStÖ StÜ: Juliane Soyka 

WU Wien Sandra Siedl/ E: Juliane Soyka VSStÖ   

Uni Linz 
Sebastian Fürlinger/ E: Hannah 
Stögermüller VSStÖ   

LV VSStÖ 1 Jessica Müller/ E: Stefanie Grubich VSStÖ   

LV VSStÖ 2 
Kathrin Sachernegg/ E: Mirijam Christina 
Müller VSStÖ   

LV KSV Wisiak Sebastian Wisiak/ E: Patrick Neuhold     



Uni Wien Barbara Steiner/ E: Florian Birngruber     

LV RFS Philipp Schrangl/ E: Chlodwig Mölzer     

Anku Olivia Kaiser/ E: Paul-Reza Klein     

Wahlgemeinschaft Stefan Hackl/ E: Andreas Pennetzdorfer     

PH Steiermark Ing. Markus Kanzian/ E: Tanja Handl     

KPH Wien/Krems 
Barbara Römisch/ E: DI Mag. Thomas 
Benesch     

PH Wien 
Johanna Hutterer/ E: Susanne Klein-
Bollinger     

Campus 02 Stefan Lanzinger/ E: Daniela Senger     

FH Vorarlberg Lukas Bösch/ E: n. n.   StÜ: Tobias Haas 

FH bfi Wien 
Kurt Rothleitner/ E: Mag. Andrea 
Kamleitner     

 
Während der Feststellung der Beschlussfähigkeit kamen Alexander Scheiring, Florian Kahn, Irina 
Brandstätter, David Weidlinger, Philipp Schrangl 
 
Fachhochschulen Vorsitz/stv. Vorsitz 
FHStg Burgenland GmbH Benedikt Rust/Carolin Renkewitz 
FH OÖ Studienbetriebs GmbH Daniel Zeilbauer/David See 
FHW Wien Karin Schönhofer/Stefanie Fleischer 
FH Vorarlberg   
FH Technikum Wien Karoline Derkits/Michael Dolezal 
FH Krems Veronika Lutz/Smajo Pasalic 
FH Wr. Neustadt Rudolf Kir Kovics/Barbara Bittermann 
FH Technikum Kärnten Christian Garz/Michael Berger 
FH Joanneum GmbH Hannah Mayer/Andrea Büssenschütt 
FH Salzburg Michael Keilhacker/Paul Böhm 
FH St. Pölten Kadija Mahsal/Alexandra Vanessa Brodik 
Campus 02 GmbH Gerald Kortschak/Roland Pachole 
FH bfi Wien Kurt Rothleitner/Mag. Andreas Kamleitner 
MCI GmbH Christoph Auer/Jan Peteler 
BMLV Michel Herker 
FHS Kufstein Sebastian Danninger/Ines Berlinger 
FH Campus Wien Tobias Haas/Marian Bole 
Lauder Business School   
FHG GmbH Richard Hörtnagl/Sandra Guggenberger 
FFH GmbH   
 
Pädagogische Hochschulen Vorsitz/stv. Vorsitz 
Pädagogische Hochschule Wien Christina Heinrich/Michaela Rieger 



Pädagogische Hochschule NÖ Florian Szobek/Cornelia Netuschill 
Pädagogische Hochschule OÖ Muschik Alexander/Aichinger Susanne 
Pädagogische Hochschule Steiermark Markus Kanzian/Alice Preihs 
Pädagogische Hochschule Tirol Martin Haller/Esther Dorninger 
Pädagogische Hochschule Salzburg Christoph Sebald/Barbara Bruckner 
Pädagogische Hochschule Kärnten Nora Ulbing/Christian Pober 
Pädagogische Hochschule Vorarlberg Astrid Wetscher/Daniela Santner 
Kirchliche Pädagogische Hochschule Wien Barbara Römisch /Dieter Willmann 
Private Pädagogische Hochschule Burgenland Dieter Lohmann/Sandra Zwileitsch 
Private Pädagog. Hochschule der Diözese Linz Stefan Hackl/Maximilian Ulbel 
Kirchliche Pädagogische Hochschule der Diöz. Graz-
Seckau Petra Fuchs/Isabella Bauer 
Kirchliche Pädagogische Hochschule West-Edith Stein Barbara Siebert/Daniel Wille 
Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik Wien   
Privater Studiengang für das Lehramt f. islam. Religion 
an Pflichtschulen Peter Kräcksammer/Havva Kizilboga 
Jüdische Religionspädagogische Akademie   
Katholische Pädagogische Hochschuleinrichtung 
Kärnten Martin Schöffmann 
 
Universitätsvertretung  Name Funktion 
Uni Wien  Oona Kroisleitner Vorsitz 
  Flora Eder 1. stv. Vors 
  Veronika Helfert 2. stv. Vors 
  Vera  Schwarz Wiref 

Uni Graz  Cengiz Kulac Vors. 
  Christiane Mörth 1. stv. Vors. 
  Veronika Rogenhofer 2. stv. Vors. 
  Matthias Kaltenegger Wiref 

Uni Innsbruck Robert Mäser Vorsitz 

  Iris Streibl 1. stv.Vors 
  Florian Ritter 2. stv. Vors 
  Thomas Kohler Wiref 

HTU Wien  Bianka Ullmann Vors 
  Jasmin Müller 1. stv. Vors. 
  Peter Smolek 2. stv. Vors. 
  René Mayer Wiref 

WU Stefan Kilga Vorsitz 
  Christina Dobrea 1. stv. Vors. 
  Susanne Sulitsch 2. stv. Vors. 
  Florian Kunz Wiref 

Uni Linz  Carina Schmiedseder Vorsitz 
  Susanne Aichinger 1. stv. Vors. 
  Florian Humer 2. stv. Vors. 
    Wiref 



Uni Salzburg Tatjana Markl Vorsitz 
  Svjetlana Vulin stv.Vors. 
  Elli Piller stv.Vors. 
  Tobias Aigner Wiref 

HTU Graz Andreas Kainer Vorsitz 
  Stefan Walter stv. Vors. 
  Josef Ehgartner stv.Vors 
  Manuela Reinisch Wiref 

BOKU Paul Himmelbauer Vorsitz 
  Florian Kritsch 1.stv. Vors. 
    2. stv. Vors. 
  Christiane Ringler Wiref 

Uni Klagenfurt Stefan Sagl Vorsitz 
  Jürgen Bamberger 1. stv. Vors. 
  Ines Kavalirek 2. stv. Vors. 
  Stefan Wieser Wiref 

Musik Wien  Martin Jöbstl Vorsitz 
  Philippe Spiegel 1. stv. Vors. 
  Joachim Tschann 2. stv. Vors. 
  Stefanie Sauer Wiref 

Vet.Med. Georg Haider Vorsitz 
  Thomas Wiebogen 1. stv. Vors. 
  Katharina Rott 2.stv.Vors. 
  Sabine Zofka Wiref 

Montan Leoben Peter Pulm Vorsitz 
  Marlis Zöhrer 1. stv. Vors. 
  Daniel Kersche 2. stv. Vors. 
  Mario Stefenelli Wiref 

Mozarteum Christian Blaschke Vorsitz 
  Elisabeth Kathrin Gellner 1. stv. Vors. 
  Bernhard Gapp 2. stv. Vors. 
  Mag. Eva Hager-Forstenlechner Wiref 

Musik Graz Josef Pepper Vorsitz 
  Manuel Auer 1. stv. Vors. 
  Eva Sarcletti 2. stv. Vors. 
  Karoline Binder Wiref 

ANKU Paul-Reza Klein Vorsitz 
  Olivia Kaiser 1. stv.Vors. 
    2.stv. Vors. 
  Daniela Zobel Wiref 

BIKU René Stessl Vorsitz 
  Nadine Lemke 1. stv. Vors. 
  Erik Deutsch 2. stv. Vors. 
    Wiref 

Kunst Linz  Rainer Nöbauer Vorsitz 



  Manuela Gruber 1. stv. Vors. 
    2. stv. Vors. 
  Diana Dolzer Wiref 

Med Ibk Konstantin Preindl Vorsitz 
  Tilman Hickethier 1. stv. Vors. 
  Ursula Neubauer 2. stv. Vors. 
  Michael Ostermann Wiref 

Med Graz Georg Pirker Vorsitz 
 Lisa Tarmann 1. stv.Vors. 
 Sabine Frühwirth Wiref 

Med Wien Stefan Konrad Vorsitz 
  Katharina Göral stv. Vors. 
  Damir Joldic stv. Vors. 
  Julia Straub Wiref 
 

Referat eingesetzte/r Referentin/Referent 

für wirtsch. Angelegenheiten Thomas Hapala 

für Sozialpolitik Stefan Tacha 

für Bildungspolitik Kay-Michael Dankl 

für Öffentlichkeitsarbeit Gregor Schamschula 

für Internat. Angelegenheiten Marie Fleischhacker 

für ausländische Studierende Jens Marxen 

für feministische Politik Judith Götz 

für Menschenrechte u. Ges.politik Maria Clar 

für Fachhochschul-Angelegenheiten Karin Schönhofer 

für Pädagogische Hochschulen Barbara Römisch 
 
Thomas Fussenegger und Greta Mair anwesend. 
 
 
TOP 2 – Genehmigung der Tagesordnung 
 
13:36 Barbara Steiner anwesend. 
 
Antrag 1 – Sigrid Maurer 
Betr.: Genehmigung der Tagesordnung  
 
TAGESORDNUNG 
 

1) Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der Anwesenheit der Mitglieder sowie 
der Beschlussfähigkeit 

2) Genehmigung der Tagesordnung 



3) Genehmigung der Protokolle der konstituierenden Sitzung vom 29.6.2009 und der 2. ord. 
Sitzung vom 29.6.2009 

4) Änderung Jahresvoranschlag 09/10 
5) Bericht der Vorsitzenden und ihrer Stellvertreter 
6) Bericht der Referentinnen und Referenten 
7) Wahl der Referentinnen und Referenten 
8) Bericht der Ausschussvorsitzenden 
9) Anträge zur Änderung der Satzung 
10) Vergabe Auftrag Progress 
11) Anträge zu den allgemeinen Interessen der Studierenden 
12) Allfälliges 

 
einstimmig angenommen 
 
 
 
TOP 3 – Genehmigung der Protokolle der konstituierenden Sitzung am 
29.6.2009 und der 2. o. BV-Sitzung im SS 09 am 29.6.2009 
 
Das Protokoll der konstituierenden Sitzung wurde noch nicht von der Wahlkommission genehmigt und 
kann deshalb nicht abgestimmt werden. 
 
 
Antrag 2 = Sigrid Maurer 
Betr.: Genehmigung des Protokolls vom 29.6.2009 
 
einstimmig angenommen 
 
 
TOP 4 – Änderung Jahresvoranschlag 09/10 
 
Erläuterung zu den Änderungen des Jahresvoranschlag 2009/10:  
A) Aufwandsentschädigungen – Anpassung der Planstellen:  
Im Zuge der Bildung der neuen Exekutive wurde eine Anpassung der Planstellen für die einzelnen 
Referate notwendig. Die einzelnen Änderungen stellen sich wie folgt dar:  
III.2.1. Vorsitz: Hinzufügung von einem Generalsekretariat (Zeile 69) (Kostenfaktor: 4.800,00)  
III.2.2. Wirtschaftsreferat: Streichung von zwei SachbearbeiterInnen (Zeile 74) (Kostenfaktor: 6.000,00)  
III.2.31. Referat für pädagogische Angelegenheiten: Aufstockung der monatlichen 

Aufwandsentschädigung der SachbearbeiterIn NLA auf 250,00 (Zeile 111)  
III.2.32. Referat für Fachhochschul-Angelegenheiten: Hinzufügung von zwei SachbearbeiterInnen (Zeile 

118) (Kostenfaktor: 6.000,00)  
III.2.5. Referat für Öffentlichkeitsarbeit: Hinzufügung von einer SachbearbeiterIn (Zeile 136) 

(Kostenfaktor: 3.000,00)  
III.2.6. Referat für Internationale Angelegenheiten: Streichung von einer SachbearbeiterIn (Zeile 156) 

(Kostenfaktor: 3.000,00)  
III.3.3. Studierenden- und MaturantInnenberatung: Hinzufügung von einer SachbearbeiterIn (Zeile 224) 

(Kostenfaktor: 3.000,00)  
B) III.2.2.  



 • Zinserträge: von 100.000,00 auf 40.000,00 reduziert (Zeile 77)  
Diese Position wurde an die aktuelle Ertragslage angepasst  

 • KESt.: von 25.000,00 auf 10.000,00 reduziert (Zeile 78)  
Diese Position wurde den neuen Zinserträgen angepasst  

 • Werkverträge, Honorare: von 10.000,00 auf 5.000,00 reduziert (Zeile 84)  
Diese Position wurde auf ihren Vorjahreswert angepasst.  

 • Büromaterial und Fachliteratur: von 15.000,00 auf 5.000,00 reduziert (Zeile 85)  
C) III.2.4.  

 • Unterstützung Wohnrechtsprozesse: Rückstellungsauflösung von 10.000,00 einnahmenseitig 
erfasst (Zeile 129)  

Entgegen der Praxis der vergangenen Jahre wurde beim aktuellen Jahresvoranschlag keine 
entsprechende Rückstellungsauflösung für die Wohnrechtsprozesse veranschlagt. Dieser Umstand wurde 
im vorliegenden geänderten Jahresvoranschlag korrigiert. 
D) III.2.5.  

 • ÖH-Handbuch: 5.000,00 gestrichen (Zeile 138)  
Das Projekt ÖH-Handbuch wurde vorerst aus dem Plan des Öffentlichkeitsreferats herausgenommen.  

 • Universum korrigiert auf die korrekte Bezeichnung Progress (Zeile 141)  
• Progress: reduziert von 330.000,00 auf 285.000,00 (Zeile 141)  

Diese Kalkulation bezieht sich auf die Kosten, wie sie entsprechend den aktuell vorliegenden Angeboten 
für den Druck des Progress betragen.  

 • Taschenkalender reduziert von 40.000,00 auf 30.000,00 (Zeile 142)  
Auch hier konnten dank niedrigerer Druckkosten die Ausgaben entsprechend reduziert werden.  

 • Broschüren und mehrsprachige Broschüren: von 65.000,00 auf 50.000,00 reduziert (Zeile 143)  
• Website: erhöht von 5.000,00 auf 20.000,00 (Zeile 147)  

Die Homepage der ÖH ist dringend überarbeitungsbedürftig, sowohl was das Design als auch die 
Aufteilung betrifft. Von daher ist ein umfangreiches Redesign geplant, in dessen Zuge auch das Angebot 
auf der Homepage entsprechend erweitert werden soll. So soll das Progress mit einer eigenen Homepage 
prominenter platziert werden oder auch ein Studien- und Sozialrechtswiki eingerichtet werden. Ziel ist 
es in der interaktiven Umwelt des Internets die ÖH mit einem modernen und umfangreichen 
Onlineangebot besser zu placen.  
E) III.3.1. Sozialfonds:  

 • Sonderfonds für ausländische Studierende (Rücklage): sowohl Einnahmen als auch Ausgaben auf 
1.000,00 reduziert (Zeile 194)  

E) III.3.2. Projekte – Neue Projekte:  
 • Neues Projekt: Bildungspolitisches Gesamtkonzept 30.000,00 (Zeile 205)  

Mit der Bildungspolitik in Österreich liegt es im Argen. Aktuelle Debatten der jüngeren Vergangenheit 
kreisten um Punkte wie der Zugang zu den Universitäten, der Aufbau des Schulsystems oder das 
Abschneiden in internationalen Rankings. So lassen sich etliche Kritikpunkte an der österreichischen 
Bildungspolitik in etlichen Studien der OECD nachlesen.  
Die ÖH als Vertreterin der Studierenden muss daher in diesen Debatten um das Bildungssystem als aktive 
Playerin Themen setzen und vorgeben. Eine solche Themensetzung soll mit dem Bildungspolitischen 
Gesamtkonzept erreicht werden. Der Startschuss für dieses langfristig ausgelegte Projekt ist schon dieses 
Jahr, weshalb ein eigener Budgetposten eingerichtet wurde.



D) III.2.5.  
 • ÖH-Handbuch: 5.000,00 gestrichen (Zeile 138)  

Das Projekt ÖH-Handbuch wurde vorerst aus dem Plan des Öffentlichkeitsreferats herausgenommen.  
 • Universum korrigiert auf die korrekte Bezeichnung Progress (Zeile 141)  

• Progress: reduziert von 330.000,00 auf 285.000,00 (Zeile 141)  
Diese Kalkulation bezieht sich auf die Kosten, wie sie entsprechend den aktuell vorliegenden Angeboten 
für den Druck des Progress betragen.  

 • Taschenkalender reduziert von 40.000,00 auf 30.000,00 (Zeile 142)  
Auch hier konnten dank niedrigerer Druckkosten die Ausgaben entsprechend reduziert werden.  

 • Broschüren und mehrsprachige Broschüren: von 65.000,00 auf 50.000,00 reduziert (Zeile 143)  
• Website: erhöht von 5.000,00 auf 20.000,00 (Zeile 147)  

Die Homepage der ÖH ist dringend überarbeitungsbedürftig, sowohl was das Design als auch die 
Aufteilung betrifft. Von daher ist ein umfangreiches Redesign geplant, in dessen Zuge auch das Angebot 
auf der Homepage entsprechend erweitert werden soll. So soll das Progress mit einer eigenen Homepage 
prominenter platziert werden oder auch ein Studien- und Sozialrechtswiki eingerichtet werden. Ziel ist 
es in der interaktiven Umwelt des Internets die ÖH mit einem modernen und umfangreichen 
Onlineangebot besser zu placen.  
E) III.3.1. Sozialfonds:  

 • Sonderfonds für ausländische Studierende (Rücklage): sowohl Einnahmen als auch Ausgaben auf 
1.000,00 reduziert (Zeile 194)  

E) III.3.2. Projekte – Neue Projekte:  
 • Neues Projekt: Bildungspolitisches Gesamtkonzept 30.000,00 (Zeile 205)  

Mit der Bildungspolitik in Österreich liegt es im Argen. Aktuelle Debatten der jüngeren Vergangenheit 
kreisten um Punkte wie der Zugang zu den Universitäten, der Aufbau des Schulsystems oder das 
Abschneiden in internationalen Rankings. So lassen sich etliche Kritikpunkte an der österreichischen 
Bildungspolitik in etlichen Studien der OECD nachlesen.  
Die ÖH als Vertreterin der Studierenden muss daher in diesen Debatten um das Bildungssystem als aktive 
Playerin Themen setzen und vorgeben. Eine solche Themensetzung soll mit dem Bildungspolitischen 
Gesamtkonzept erreicht werden. Der Startschuss für dieses langfristig ausgelegte Projekt ist schon dieses 
Jahr, weshalb ein eigener Budgetposten eingerichtet wurde. 

• Neues Projekt: Studienplattform 40.000,00 (Zeile 206)  
Die Vielzahl an möglichen Studien, sowohl was Universitäten, Fachhochschulen und Pädagogische 
Hochschulen betrifft ist nur schwer zu überblicken, wenn es darum geht das eigene Traumstudium zu 
finden. Daher möchte die ÖH eine eigene Studienplattform einrichten, mit deren Hilfe Interessierte ganz 
einfach online einen Überblick über mögliche Studien in Österreich gewinnen können.  

 • Neues Projekt: ESC 75.000,00 Ausgaben sowie 30.000,00 Einnahmen (Rücklagenauflösung) sowie 
35.00,00 Einnahmen vom Ministerium (Zeile 207)  

Die diesjährige European Student Convention (ESC) wird von der ÖH ausgerichtet. Da es sich dabei um 
ein internationales Ereignis von großer Bedeutung handelt werden entsprechend hohe Ausgaben 
anfallen. Da es gegenüber den Studierenden nicht gerechtfertigt wäre diese schon lange feststehende 
Verpflichtung der ÖH nur aus den laufenden ÖH-Beiträgen dieses Jahres zu finanzieren wurde im 
Jahresvoranschlag eine entsprechende Rücklagenauflösung von 75% der veranschlagten Kosten mit 
aufgenommen.  

 • Neues Projekt: Studienrechts- und FHStG.-Kampagne 10.000,00 (Zeile 208)  
Die vollständige Integration der FHs in die ÖH ist uns ein besonderes Anliegen. Da allerdings vielfach 
noch entsprechendes Know-How aufzubauen ist wurde ein eigener Budgetposten für eine Kampagne an 
den FHs zum Thema Studienrecht und FHStG eingeplant. Dies soll helfen die ÖH den FH-Studierenden 
näher zu bringen.  

 • Neues Projekt: Relanch-Kampagne Progress: 5.000,00 (Zeile 209)  
Die ÖH-Zeitung Progress wird im kommenden Jahr mit einem neuen Format und Layout erscheinen. 
Daher wollen wir diese Möglichkeit nutzen und die Studierenden wieder verstärkt auf das Progress 



aufmerksam machen. Dies soll im Rahmen einer Relanch-Kampagne geschehen inklusive einer eigenen 
Relanch-Party.  

 • Neues Projekt: Frauenkampagne: 10.000,00 (Zeile 210)  
Viele Studierende wissen nicht, dass es ein eigenes Referat für feministische Angelegenheiten auf der 
ÖH-BV gibt. Um diesen Umstand zu ändern will das FemRef eine eigenen Frauenkampagne dieses Jahr 
machen, in dem nicht nur das Bekanntmachen der Arbeit im feministischen Bereich im Mittelpunkt 
stehen soll, sondern auch ausreichend Raum für diverse Vernetzungen vorgesehen ist.  
F) III.3.2. Projekte – Änderungen bei bisherigen Projekten:  

 • Projekt Schulungen, Vernetzung: von 35.000,00 auf 20.000,00 reduziert (Zeile 199)  
Der Topf für Schulungen und Vernetzung betrug im JVA 08/09 15.000,00 und im beschlossenen JVA 
09/10 35.000,00. Diese Steigerung erscheint uns als zu hoch gegriffen für den real zu erwartenden 
Aufwand. Daher wurde dieser Budgetposten auf 20.000,00 reduziert, was noch immer einer Steigerung 
von 5.000,00 im Vergleich zum Vorjahres-Budget entspricht. Auch ist nicht zu vergessen, dass mit dem 
Projekt SVK ein expliziter Schulungs-Posten mit 15.000,00 bereits im Jahresvoranschlag enthalten ist.  

• Projekt Direktwahl: Umbenannt in Rückstellung Direktwahl und von 10.000,00 auf 5.000,00 
reduziert (Zeile 203)  
Die Änderung des verzerrenden Wahlrechts an den Universitäten ist eine wichtige Forderung der ÖH. 
Dabei gilt es allerdings zu beachten, das eine eigene Kampagne dieses Jahr medial keine oder nur 
geringe Aufmerksamkeit erregen würde. Daher wird eine Rückstellung für das nächste Jahr in Höhe von 
5.000,00 EUR gebildet.  

 • Projekt UG-Novelle: von 20.000,00 auf 10.000,00 reduziert (Zeile 204)  
Hier wurde der Budgetposten reduziert, da es sich um keine massierte Kampagne handeln wird, da das 
Thema UG Novelle mit dem Nationalratsbeschluss an Medienpräsenz stark eingebüsst hat.  

 • Topf für ÖH-Projekte: von 90.000,00 auf 37.000,00 reduziert (Zeile 211 & 212) (davon 30% 
frauenspezifischer Anteil: 11.100,00)  

Wie unter Punkt G) ersichtlich sind bereits etliche Projekte der ÖH fix geplant und zwecks maximaler 
Transparent unserer Arbeit mit eigenen Budgetposten im Jahresvoranschlag angeführt. Von daher würde 
es kaum Sinn machen den allgemeinen Budgettopf für ÖH-Projekte auf dem vollen Betrag vom ersten 
JVA zu belassen. Dieser wurde daher entsprechend reduziert.  

 • Sonderprojekte: von in Summe 50.000,00 auf 45.000,00 reduziert (Zeile 215 & 216) (davon 30% 
frauenspezifischer Anteil: 13.500,00)  

Da in den vergangenen Jahren der Topf für Sonderprojekte kaum ausgeschöpft wurde, entschlossen wir 
uns diesen entsprechend zu reduzieren.  
 
Thomas Hapala stellt Antrag 3. 
 
13:43 Sabeena Kuruttuparambil meldet sich an. 



 
Antrag1  3 – Thomas Hapala 
Betr.: Änderung des Jahresvoranschlags 2009/2010 
 
Der derzeitig gültige JVA der ÖH Bundesvertretung 2009/2010, beschlossen am 29.06.2009 soll aus 
folgenden Beweggründen geändert werden: 
1. Anpassung einiger Posten, z.B. Progress, Taschenkalender, … 
2. Neue Kostenstellen z.B. ESC, Studienplattform, … 
Zu Vergleichszwecken wurde der Änderungsvorschlag dem derzeit gültigen JVA gegenüber gestellt. 
 
Erläuterungen zu den Änderungen des Jahresvoranschlags 2009/10: 
 
A) Aufwandsentschädigungen – Anpassung der Planstellen: 
Im Zuge der Bildung der neuen Exekutive wurde eine Anpassung der Planstellen für die einzelnen 
Referate notwendig. Die einzelnen Änderungen stellen sich wie folgt dar: 
III.2.1. Vorsitz: Hinzufügung von einem Generalsekretariat (Zeile 69) (Kostenfaktor: 4.800,00) 
III.2.2. Wirtschaftsreferat: Streichung von zwei Sachbearbeiterinnen (Zeile 74) (Kostenfaktor: 
6.000,00) 
III.2.31. Referat für pädagogische Angelegenheiten: Aufstockung der monatlichen 
Aufwandsentschädigung der SachbearbeiterIn NLA auf 250,00 (Zeile 111) 
III.2.32. Referat für Fachhochschul-Angelegenheiten: Hinzufügung von zwei SachbearbeiterInnen 
(Zeile 118) (Kostenfaktor: 6.000,00) 
III.2.5. Referat für Öffentlichkeitsarbeit: Hinzufügung von einer SachbearbeiterIn (Zeile 136) 
(Kostenfaktor: 3.000,00) 
III.2.6. Referat für Internationale Angelegenheiten: Streichung von einer SachbearbeiterIn (Zeile 
156) (Kostenfaktor: 3.000,00) 
 
 
74 Pro  2 Contra 0 Enthaltungen 
angenommen 
 
 
TOP 5 – Bericht der Vorsitzenden und ihres Stellvertreters 
Sigrid Maurer berichtet von Treffen mit den Bolognabeauftragten zwecks Organisation der ESC, die 
parallel zur Bolognakonferenz stattfinden wird, Termine mit Hrn. Wilkens von der Psychologischen 
Studierendenberatung, Dr. Marinovich und Dr. Egger (wegen dem Projekt Studienchecker) und einem 
Termin mit Minister Hahn wegen des UGs und des Projekts Studienchecker. Geredet wurde auch über 
die AAQA Qualitätssicherung, den Hochschulplan, dieselben Punkte wurden mit Dr. Faulhammer 
besprochen. Weiters gab es einen Termin mit Dr. Badelt, der ArbeiterInnenkammer und der 
Ministerin Schmied. 
 
Thomas Wallerberger berichtet über die Neuregelung der externen Qualitätssicherung in Österreich 
(wichtig v.a. für das FH-Studiengesetz). 
 
Sebastian Wisiak fragt nach den genauen Details des Treffens mit Minister Hahn zur UG-Novelle. Bei 
dem Treffen wurde nicht sehr viel besprochen, hauptsächlich wann es umgesetzt werden soll. 
Samir Al-Mobayyed fragt nach dem Termin mit Ministerin Schmied. 
13:54 Manuel Auer meldet sich an. 
 
Beate Treml fragt nach der Standortgeschichte der Uniko und der Vergabe des Baurecht der ÖSFS. 
 

                                              
1 Alle Anträge werden wortwörtlich abgeschrieben, ohne Verbesserung grammatikalischer oder orthografischer 
Fehler, Ergänzung von Auslassungen, Wegstreichen etc.  
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Sigrid Maurer antwortet, dass die Standortdiskussionen bei den Unis auf größte Ablehnung stoßen, 
aber da die Uniko noch größere Probleme hat, gibt es dazu noch keine offizielle Stellungnahme. Es 
weicht aber auch die Meinung des Sprechers der Uniko, Direktor Badelt, von den Meinungen der 
restlichen Mitglieder ab. 
Es gab einen Sitzungstermin mit der Stiftung, den Thomas Hapala wahrgenommen hat, es gibt aber 
keinerlei neuen Informationen. 
 
Al-Mobayyed fragt ebenfalls nach der Uniko, nach der Strategieklausur der Exekutive und wer die 
Trainerinnen und Trainer waren und bringt die Anträge 4 und 5 ein. 
 
Beate Treml, Familie FLÖ: Und zwar, bezüglich der Stiftung, es fällt zwar jetzt net wirklich in diese 
Exekutivperiode, weil der Beschluss ja im April gefallen ist, und insofern ist es fast wurscht, aber der 
Beschluss war doch relativ wichtig, also ist es nimma ganz wurscht, ahm … der Thomas hat grad 
erklärt, dass bisher nichts passiert ist, sprich, die BV der letzten Exekutivperiode hat sie da am 24.4. 
von der Stiftung mit Weltuntergangs-Szenarien und -Prognosen zum absolut übereilten Beschluss 
drängen lassen und des find i sollt ma zumindest no mal anmerken. 
 
Sigrid Maurer erklärt, dass auf der Strategieklausur 21 Personen mit waren, dort wurden die Projekte 
wurde das kommende Semester geplant, Trainerinnen waren Ivana Pilic und Kim Kadlec. 
Al-Mobayyed erwähnt das (unrechtmäßige) Nennen von Fraktionsnamen in ÖH-Publikationen und 
stellt Antrag 6. 
Monika Cerny stellt Antrag 7. 
 
Samir Al-Mobayyed, Aktionsgemeinschaft: Mich würd´s interessieren, warum die ÖH-Exekutive, die neue, 
zwei Presseaussendungen zu Amtsbeginn, Exekutivbeginn, gemacht hat und warums dazu eine eigene 
Pressekonferenz für den VSStÖ gegeben hat und i kann mi erinnern oder weiß, dass glaub ich fünf 
Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter vom [?] die mitarbeiten, da eigene ah eigene Pressekonferenz für 
fünf Menschen, so wie´s du´s immer sagst, ah zu machen, find i a bissl übertrieben, ah und eigentlich 
auch a bissl a Verschwendung von Ressourcen. Des weiteren würd mi a interessieren, wann und zwar, 
ihr schreibt´s immer, ihr wollt die ÖH wieder zu einer starken Playerin machen. Dann wunder i mi schon 
irgendwie, wenn i dann im Unilife beim Interview von dir, Sigi, und von dir, Thomas, lies, auf die 
Frage, wie wollt ihr, dass die Politik die ÖH ernst nimmt, Antwortzitat da von Thomas Wallerberger, ÖH-
Vorsitzteam: „Die ÖH muss sich zuerst einmal selber ernst nehmen.“ Da ist die Frage, mi würd 
interessieren, was du damit gmeint hast, vielleicht kannst des konkretisieren, aber i glaub, wenn das 
ÖH-Vorsitzteam nach außen so mit dem Bild der ÖH umgeht, dann wer ma nie ernst gnommen. 
 
Thomas Wallerberger meint, dass die Arbeit in der ÖH-Exekutive und der BV-Sitzung konstruktiv sein 
sollte und dass das Bild der ÖH in der Öffentlichkeit und unter den Studierenden nicht unbedingt 
das Beste ist. Ein Ziel sollte sein, dieses Bild zu verbessern. 
 
Philipp Schrangl, RFS: Ich hab da eine Frage, weil der Samir die verschiedenen Presseaussendungen 
angesprochen hat. Ihr habts eine Presseaussendung herausgegeben oder ein Interview, in dem ihr die 
Medizinstudierenden in Österreich extrem düpiert habts und wollte fragen, ob ihr euch bei denen schon 
entschuldigt habts oder sonstige Aktionen in diese Richtung geplant habt. 
 
Diskussion darüber. 
Stefan Konrad stellt Antrag 8. 
Antrag 8 – Stefan Konrad 
Betr.: Zusammenarbeit der ÖH BV mit den einzelnen UVen, FH- und PH-Vertretungen 
 
Die ÖH Bundesvertretung ist daran interessiert, den Kontakt mit den einzelnen 
Universitätsvertretungen, den einzelnen FH-Vertretungen und den einzelnen PH-Vertretungen weiter 
auszubauen und zu intensivieren. In den vergangenen Monaten gab es öfters 
Kommunikationsschwierigkeiten zwischen der ÖH BV und einzelnen UVen.  Jüngstes Beispiel zeigt 
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der Artikel auf der Homepage derstandard.at/uni vom 30. September 2009 mit dem Titel „ÖH will 
Zustrom von Deutschen via Abkommen bremsen.“ 
 

Die ÖH Bundesvertretung möge daher beschließen: 
 
Um ein einheitliches Auftreten nach außen gewährleisten zu können, wird die ÖH BV verpflichtet, 
sich im Falle eines medialen Auftretens mit der bzw. den jeweiligen Universitätsvertretung(en) stets 
unmittelbar vorher abzusprechen, wenn die jeweilige Angelegenheit in den Wirkungsbereich oder in 
die Thematik dieser Universitätsvertretung fällt. Das gleiche gilt natürlich auch für alle FH- und PH-
Vertretungen. 
 
nicht abgestimmt, da Gegenantrag 10 angenommen 
 
Samir Al-Mobayyed stellt Antrag 9. 
 
Sebastian Wisiak, KSV: Ich bitte um Protokollierung folgender Wortmeldung: Sigi, ich muss dir 
widersprechen, wenn du sagst, es ist problematisch, wenn Studierende ein begonnenes Studium wieder 
abbrechen. Also ich glaub net, dass das verlorene Zeit ist oder so, sondern sehr wohl, dass auch ein 
nicht vollendetes Studium eine Bereicherung für ein Leben sein kann. Und die Studierenden haben auch 
ein Recht drauf, dass sie ein Studium beginnen und abbrechen, wann sie wollen. 
 
Tobias Haas stellt Antrag 10 als Gegenantrag zu 8. 
Andreas Kainer stellt Antrag 11 als 2. Gegenantrag zu 8. 
Antrag 11 – Andreas Kainer 
Betr.: 2. Gegenantrag zu Antrag 8 
 
Die ÖH Bundesvertretung möge daher beschließen: 
Um ein einheitliches Auftreten der ÖH nach außen gewährleisten zu können, muss im Falle eines 
medialen Auftretens der ÖH Bundesvertretung zu Themen, welche gemäß § 8 Abs. 1 HSG in den 
Wirkungsbereich einer Universitätsvertretung fallen und den Großteil der Studierenden betreffen, 
der/die Vorsitzende und ihre/seine Stellvertreter/innen der ÖH Bundesvertretung mit potentiell 
betroffenen Universitätsvertretungen Rücksprache halten, ob eine Stellungnahme der ÖH 
Bundesvertretung zu diesen Themen erwünscht ist. Falls sich die betroffene(n) 
Universitätsvertretung(en) gegen eine mediale Äußerung der ÖH Bundesvertretung 
ausspricht/aussprechen und sich dem Thema gemäß § 8 Abs. 1 HSG widmen/widmet, hat der/die 
Vorsitzende und ihre/seine Stellvertreter/innen der ÖH Bundesvertretung eine mediale Äußerung zu 
unterlassen.  
Ebenso ist auch bei PH- und FH-Angelegenheiten mit den betroffenen Vertretung(en) Rücksprache zu 
halten und das HSG sinngemäß anzuwenden. 
 
nicht abgestimmt, da Antrag 10 angenommen 
 
Samir Al-Mobayyed stellt Antrag 12. 
14:29 Sitzungsunterbrechung zur Reihung der Anträge bis 14:45. 
14:45 Sitzungsunterbrechung (GRAS) bis 14:50. 
 
Antrag 13 = Formalantrag – Sigrid Maurer 
Betr.: Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
beschlussfähig (76 Mandatarinnen und Mandatare anwesend) 
 
Bekanntgabe der weiteren Sitzungstermine: 4.12.2009, 26.3.2010, 28.5.2010. 
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Antrag 10 – Tobias Haas 
Betr.: Gegenantrag zu Antrag 8 
 
Der Absatz: „(…) sich im Falle eines medialen Auftretens mit der bzw. den jeweiligen 
Universitätsvertretung(en)“ wird in „(…) sich im Falle eines medialen Auftretens mit der 
Universitätsvertretung“ geändert. 
 
Der Absatz: „(…) wenn die jeweiligen Angelegenheiten in den Wirkungsbereich oder in die Thematik 
dieser Universitätsvertretung fällt“, wird auf „(…)wenn die jeweiligen Angelegenheiten in den 
direkten Wirkungsbereich dieser Universitätsvertretung fällt“ verändert. 
 
Der gesamte Antrag lautet hiermit: 
Um ein einheitliches Auftreten nach außen gewährleisten zu können, wird die ÖH BV verpflichtet, 
sich im Falle eines medialen Auftretens mit der Universitätsvertretung stets unmittelbar 
abzusprechen, wenn die jeweilige Angelegenheit in den direkten Wirkungsbereich dieser 
Universitätsvertretung fällt. Das gleiche gilt natürlich auch für alle FH- und PH-Vertretungen. 
 
40 Pro  36 Contra 0 Enthaltungen 
angenommen 
 
Antrag 9 = Initiativantrag – Samir Al-Mobayyed 
Betr.: Öffentliche Entschuldigung der ÖH Vorsitzenden 
 
Die derzeitige ÖH Vorsitzende Sigrid Maurer hat im Artikel auf derstandard.at/uni mit dem Titel „ÖH 
will Zustrom von Deutschen via Abkommen bremsen“ folgendes behauptet: 
… „Derzeit studieren Leute Medizin, weil sie so gerne Emergency Room anschauen. Oder sie 
studieren Psychologie weil sie glauben, sie können danach als Psychotherapeut arbeiten“ … 
Durch diese Behauptungen wurden tausende von Studierenden diskreditiert, die 
AktionsGemeinschaft weist diese Unterstellungen aufs Schärfste zurück und solidarisiert sich mit den 
betroffenen Studierenden. Die oder der Vorsitzende der ÖH vertritt sämtliche Studierende Österreichs 
und muss sich daher öffentliche Statements unter Berücksichtigung aller Aspekte besonders genau 
überlegen. Diese Behauptungen sind schlichtweg inakzeptabel und unangemessen. 
 
Die ÖH Bundesvertretung möge daher beschließen: 
Bei den obengenannten Aussagen handelt es sich um die Privatmeinung der derzeitigen ÖH 
Vorsitzenden und keinesfalls um die Meinung der ÖH Bundesvertretung. 
Die Vorsitzende der ÖH BV hat sich in aller Öffentlichkeit per Presseaussendung bei den von ihr, im 
oben genannten Artikel diskreditierten Studierenden, zu entschuldigen. Diese Presseaussendung ist 
binnen drei Werktagen über die öffentlichen Verteiler auszuschicken und ist auf der Startseite der 
Homepage der ÖH (www.oeh.ac.at) als erstes Newsitem für mindestens 2 Wochen zu veröffentlichen. 
Diese Entschuldigung muss auch im Vorsitzkommentar der ersten Progressausgabe gut sichtbar und 
gut leserlich abgedruckt werden. Die Vorsitzende hat in Hinkunft bei allen öffentlichen Auftritten 
ausschließlich die Meinung der Österreichischen Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft zu 
vertreten und keinesfalls ihre Privatmeinung oder die Meinung ihrer Fraktion. 
 
24 Pro  46 Contra 6 Enthaltungen 
gefallen 
 
Antrag 12 = Initiativantrag – Samir Al-Mobayyed 
Betr.: Absprache mit UV/FH und PH Vorsitzende 
 
Der ÖH Bundesvertretung ist es ein besonderes Anliegen, einen guten Kontakt zu den einzelnen 
UVen/FH- und PH-Vertretungen zu pflegen. 
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Die ÖH Bundesvertretung möge beschließen: 
Sollte die ÖH Bundesvertretung beabsichtigen, Briefe, E-Mails oder dergleichen an die Rektoren, 
Vizerektorinnen und Vizerektoren oder andere Funktionsträgerinnen und Funktionsträger der 
Universitäten, Fachhochschulen oder Pädagogischen Hochschulen abgestimmt werden. 
Weiters müssen Druckwerke, wie Kalender und Broschüren, wenn diese auch an den einzelnen 
Universitäten, Fachhochschulen und Pädagogischen Hochschulen verteilt werden sollen, den 
betreffenden Vorsitzenden vorab zur digitalen Ansicht zugeschickt werden. 
 
32 Pro  42 Contra 4 Enthaltungen 
gefallen 
 
Antrag 7 – Monika Cerny 
Betr.: Druck von UG-Texten im Taschenbuchformat 
 
Am 1. Oktober 2009 ist das neue Universitätsgesetz in Kraft getreten. 
Nachdem die Druckauflage des Ministeriums nicht annähernd ausreicht um eine rechtlich fundierte 
Studierendenvertretung zu gewährleisten sollte die ÖH Bundesvertretung die Initiative ergreifen und 
eine eigene gedruckte Version des UG 2002 herausgeben. 
 
Die ÖH-Bundesvertretung möge beschließen: 
Die Vorsitzende der Bundesvertretung hat den Druck einer ausreichenden Anzahl an aktuellen 
Universitätsgesetzestexten im Taschenbuchformat bis 15.11.2009 zu veranlassen. Um die Anzahl der 
zu Druckenden Exemplare einschätzen zu können, hat die Vorsitzende der ÖH Bundesvertretung eine 
Bedarfsanfrage an alle österreichischen Universitätsvertretungen zu veranlassen. 
 
72 Pro  0 Contra 4 Enthaltungen 
angenommen 
 
Antrag 6 = Initiativantrag – Samir Al-Mobayyed 
Betr.: Fraktionswerbung in ÖH Publikationen 
 
Das Vorsitzteam hat zu Beginn seiner Exekutivperiode in Presseaussendungen Fraktionsnamen 
verwendet, obwohl es einen aufrechten BV Beschluss gibt, der eine solche Vorgehensweise 
untersagt. 
 
Die ÖH Bundesvertretung möge daher folgendes beschließen: 
In allen Publikationen, inklusive Homepage und Presseaussendungen, dürfen zukünftig keine 
Fraktionslogos und Fraktionsnamen verwendet werden. Ausgenommen davon ist die Veröffentlichung 
von ÖH Wahlergebnissen. Weiters wird die Exekutive beauftragt, dass das Generalsekretariat künftig 
nicht mehr als „Vorsitzteam“ nach außen kommuniziert werden darf. Das gleiche gilt für alle anderen 
Publikationen (inklusive Homepage und Presseaussendungen).  
 
Da die Auszählung der Stimmen unklar ist, wird eine namentliche Abstimmung gewünscht. 
 
UV MandatarIn Klub Ja Nein Enth.

Uni Wien Samir Al-Mobayyed/ E: Gernot Fritz AG X   

Uni Wien Claudia Gattringer/ E: Alexander Stimmler AG X   

Uni Wien Marcella Eder/ E: Norbert Ponweiser AG X   

Uni Wien Thomas Fussenegger / E: Greta Mair AG X   

Uni Wien Dominik Futschik/ E: Walter Hatzenbichler AG X   
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Uni Graz 
Jan-Philipp Schifko/ E: Andreas Stöckler/ StÜ: Alexander 
Stimmler AG X   

Uni Innsbruck Carmen Lorenz/ E: Irina Brandstätter AG X   

Uni Innsbruck Iris Streibl/ E: Florian Kahn AG X   

Uni Innsbruck Marc Ledermann/ E: Marcel Nitz/ StÜ: Florian Kahn AG X   

MedUni Wien Stefan Konrad/ E: Damir Joldic AG X   

MedUni Wien Anna Berghoff/ E: Katharina Göral AG X   

Med Ibk Konstantin Preindl/ E: Tilman Hickethier AG X   

Uni Salzburg Peter  Stabauer/ E: Patrick Lang AG X   

Montan Leoben  Peter Pulm/ E: Johannes Mühl AG X   

BOKU Philipp Niederschick/ E: Florian Weinberger AG X   

Vet Med Franz Wolf/ E: Johannes Keplinger AG X   

WU Wien Stefan Kilga/ E: Verena Knapp/ StÜ: Greta Mair AG X   

WU Wien Florian Rinderer/ E: Michail Fouzailov AG X   

WU Wien Norbert Köck/ / E: Sabina-Ioana Nitescu AG X   

WU Wien Francesco Corradini/ E: Susanne Sulitsch AG X   

Uni Linz 
Simon Bauer/ E: Philipp Hieslmaier/ StÜ: Katharina 
Göral AG X   

LV AG David Weidlinger/ E: n.n. AG X   

Uni Graz Beate Treml/ E: Gisela Fuchs FLÖ X   

Uni Graz Christoph Haindl/ E: Bernhard Bitterer FLÖ X   

Uni Graz Michael Schöndorfer/ E: Anna Hutter FLÖ X   

TU Wien Manfred Menhart/ E: Wolfgang Müller FLÖ X   

TU Wien Monika Cerny/ E: Cornelia Spreitzer FLÖ X   

TU Wien Jakob Möstl/ E: Sebastian Kirchmayr FLÖ X   

TU Graz Florian Grubinger/ E: Josef Ehgartner FLÖ X   

TU Graz Andreas Kainer/ E: Sabine Neumayer FLÖ X   

BOKU Martin Schott/ E: Kilian Stark FLÖ X   

Uni Linz Eva Schmalhart/ E: Therese Juliane Greil FLÖ X   

Uni Klagenfurt Markus Mairitsch/ E: Stefan Sagl FLÖ    

Mozarteum Christian Blaschke/ E: n.n. FLÖ    
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Musik Graz Manuel Auer/ E: Josef Wilhelm Pepper FLÖ    

Kunst Linz Manuela Gruber/ E: Diana Dolzer FLÖ X   

Biku Martina Pfingstl/ E: Rene Stessl FLÖ X   
LV 
Fachschaftslisten Markus Fellerer/ E: Anna Dominique Koiner FLÖ X   

Uni Wien Flora Eder/ E: Fanny Rasul GRAS  X  

Uni Wien Gregor Schamschula/ E: Manuel Kostka GRAS  X  

Uni Wien Maria Clar/ E: Claudia Binder GRAS  X  

Uni Wien Valentin Pisecky/ E: Patrick Zöchling GRAS  X  

Uni Wien Selin Naci/ E: Lisa Breit GRAS  X  

Uni Wien Eva Pentz/ E: Lukas Kohl GRAS  X  

Uni Graz Veronika Rogenhofer/ E: Alexander Thalhammer GRAS  X  

Uni Innsbruck Sigrid Maurer/ E: Benjamin Winder GRAS  X  

Uni Innsbruck Gina Waibel/ E: Nina Aukenthaler GRAS  X  

Uni Salzburg Benjamin Baczko/ E: Tatjana Markl GRAS  X  

Uni Salzburg Kay-Michael Dankl/ E: Matthias Hager GRAS  X  

TU Wien Oliver Brandl/ E: Daniel Scheikl GRAS  X  

Uni Klagenfurt Michael Scheiber/ E: Jürgen Bamberger GRAS  X  

Musik Wien Regina Bösch/ E: Elisabeth Vock GRAS  X  

LV LSD Stephan Pabst/ E: Anjoulie Brandner GRAS  X  

FH Burgenland Benedikt Rust/ E: Julia Therese Hohl FEST  X  

FH Kärnten Michael Berger/ E: Jens Kutschera FEST  X  

FH St. Pölten Markus Hollaus/ E: Manuel Kerschbaum FEST  X  

FH Wr. Neustadt Thomas Hapala/ E: Barbara Bittermann FEST  X  

IMC FH Krems Mario Gratzenberger/ E: Smajo Pasalic FEST  X  

FH OÖ Daniel Zeilbauer/ E: David See FEST    

FH Salzburg Norbert Piberger/ E: Josef Pichler/ StÜ: Smajo Pasalic FEST  X  

FH Joanneum Antonia Reithmayer/ E: Christoph Huber FEST  X  

FH Kufstein Sabeena Kuruttuparambil/ E: n. n. FEST  X  

MCI Alexander Scheiring/ E: Yunus Yildirim FEST   X 

FH Campus Wien Thomas Wallerberger/ E: Tobias Haas FEST  X  
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FH Technikum 
Wien Karoline Derkits/ E: Christian Nager FEST   X 

FH Wien Karin Schönhofer/ E: Rudolf Ricica FEST  X  

Uni Wien Sophie-Marie Wollner/ E: Oona-Allegra Kroisleitner VSStÖ  X  

Uni Wien Daniel Vyssoki/ E: Natascha Strobl VSStÖ  X  

Uni Wien Magdalena Schrott/ E: David Fliesser VSStÖ  X  

Med Uni Graz Philipp Zoidl/ E: Martin Fandler/ StÜ: Juliane Soyka VSStÖ  X  

WU Wien Sandra Siedl/ E: Juliane Soyka VSStÖ  X  

Uni Linz Sebastian Fürlinger/ E: Hannah Stögermüller VSStÖ  X  

LV VSStÖ 1 Jessica Müller/ E: Stefanie Grubich VSStÖ  X  

LV VSStÖ 2 Kathrin Sachernegg/ E: Mirijam Christina Müller VSStÖ  X  

LV KSV Wisiak Sebastian Wisiak/ E: Patrick Neuhold    X  

Uni Wien Barbara Steiner/ E: Florian Birngruber    X  

LV RFS Philipp Schrangl/ E: Sigrid Gugerbauer   X   

Anku Olivia Kaiser/ E: Paul-Reza Klein      

Wahlgemeinschaft Stefan Hackl/ E: Andreas Pennetzdorfer   X   

PH Steiermark Ing. Markus Kanzian/ E: Tanja Handl      

KPH Wien/Krems Barbara Römisch/ E: DI Mag. Thomas Benesch   X   

PH Wien Johanna Hutterer/ E: Susanne Klein-Bollinger     X 

Campus 02 Stefan Lanzinger/ E: Daniela Senger      

FH Vorarlberg Lukas Bösch/ E: n. n./ StÜ: Tobias Haas    X  

FH bfi Wien Kurt Rothleitner/ E: Mag. Andrea Kamleitner      
 
39 Pro  36 Contra 3 Enthaltungen 
angenommen 
 
Antrag 5 – Samir Al-Mobayyed 
Betr.: Gesamtkonzept für den tertiären Bildungssektor 
 
Wie man in letzter Zeit aus diversen Interviews entnehmen konnte, verfolgt Wissenschaftsminister 
Hahn das Ziel, lediglich einen Hochschulplan für den tertiären Bildungssektor zu erarbeiten. 
Damit dieses „Gesamtkonzept“ nicht hinter dem Rücken der Studierenden erstellt wird, soll die ÖH 
proaktiv handeln und sich mit den politischen Entscheidungsträgerinnen und Entscheidungsträgern 
in Verbindung setzen.  
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Die ÖH Bundesvertretung möge daher folgendes beschließen: 
 
Die Vorsitzende der ÖH Bundesvertretung wird damit beauftragt, an das Bundesministerium für 
Wissenschaft und Forschung heranzutreten und Minister Hahn, die Universitätenkonferenz, die 
Wissenschaftssprecherinnen und Wissenschaftssprecher der im Parlament vertretenen Parteien sowie 
je eine Vertreterin bzw. einen Vertreter aller Klubs der Bundesvertretung zu einer „Expertinnen- und 
Expertenrunde zur Diskussion über ein bildungspolitisches Gesamtkonzept“  einzuladen. 
Diese Einladung hat bis spätestens 31.10.2009 ausgesendet zu werden. Diese „Expertinnen- und 
Expertenrunde“ hat an einem Tag in der Kalenderwoche 50/2009 ab 11:00 Uhr in Wien 
stattzufinden. Dazu ist von der Vorsitzenden eine passende repräsentative Räumlichkeit im Zentrum 
von Wien auszuwählen. 
Den Mandatarinnen und Mandataren der ÖH Bundesvertretung ist bis spätestens 3.11.2009 über den 
Stand der Vorbereitungen schriftlich zu berichten. 
 
77 Pro  1 Contra 0 Enthaltungen 
angenommen 
 
Antrag 4 – Samir Al-Mobayyed 
Betr.: Qualitätssicherung an den österreichischen Hochschulen 
 
Die Qualitätssicherung des tertiären Bildungssektors soll in Österreich neu geregelt werden. Aus 
diesem Grund ist es besonders wichtig, dass die ÖH Bundesvertretung sich an diesem Prozess aktiv 
beteiligt. 

 
Die ÖH Bundesvertretung möge daher folgendes beschließen: 

 
Der Ausschuss für Bildungspolitik wird beauftragt, Vorstellungen bzw. ein Konzept der ÖH-
Bundesvertretung für ein Modell der österreichischen Qualitätssicherung zu erarbeiten. 
Um diese Arbeit vorzubereiten, wird der/die Referent/in für Bildungspolitik beauftragt, dem 
Ausschuss für Bildungspolitik Informationen und eine Darstellung der Qualitätssicherungsmodelle für 
tertiäre Bildungseinrichtungen in den Staaten der EU sowie Japan, den Vereinigten Staaten von 
Amerika und Kanada bis spätestens 31.10.2009 zu übermitteln. 
Weiters wird der Ausschuss für Bildungspolitik ermächtigt, eine Stellungnahme zum 
Konsultationspapier „Neuordnung der externen Qualitätssicherung im Hochschulbereich“ rechtzeitig 
zu verfassen. In diese Stellungnahme sollen insbesondere die Vorstellungen der ÖH 
Bundesvertretung für ein Modell der Neuordnung der Qualitätssicherung einfließen. 
 
33 Pro  40 Contra 4 Enthaltungen 
gefallen 
 
Protokollierungen des Stimmverhaltens: 
Stefan Konrad: Zum Antrag zwecks Entschuldigung an die Medizinstudenten. Als betroffener Student 
hätt ich mich sehr gefreut, wenn die Bundesvertretung sich bei allen meinen Leuten an der Uni, auch in 
Graz und Innsbruck, entschuldigt hätte, weil das wirklich ein absolut untragbarer Zustand ist und auch 
wenn ich jetzt jemand anders kommentiere, ich finde es absolut übel, dass Sebastian Wisiak, auch als 
Medizinstudent, gegen diesen Antrag gestimmt hat. Mir vollkommen verwunderlich. 
Thomas Wallerberger: Ich habe gegen den Antrag der AktionsGemeinschaft, was die Erwähnung von 
Fraktionsnamen in Medien oder die Ablichtung von Logos in den Medien der ÖH Bundesvertretung  
betrifft, gestimmt, nicht weil ich der Meinung bin, das sollte passieren. Ich bin ganz entschieden dafür, 
dass Fraktionsnamen aus der Arbeit der ÖH Bundesvertretung rausgehalten werden, aber gleichzeitig ist 
in diesem Antrag auch das Generalsekretariat erwähnt worden. Das Generalsekretariat ist laut Satzung 
der ÖH Bundesvertretung dem Vorsitz untergeordnet und ich finde, diese Satzung sollte auch gelten und 
auf die sollte man Rücksicht nehmen. Danke. 
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Sebastian Wisiak, KSV: Also ich kann mich dem Thomas in dieser Argumentation nur anschließen, das 
Generalsekretariat ist im Vorsitz angesiedelt, also finde ich, dass ist auch in Ordnung, wenn sie Vorsitz, 
ah wenn´s in Aussendungen dem Vorsitzteam zugerechnet wird. Ich bin natürlich auch strikt dagegen, 
dass ma in ÖH-Aussendungen Fraktionsnamen nennt. Dem Stefan Konrad darf ich ausrichten, weil du 
mich ja in deiner Protokollierung namentlich erwähnt hast, ich seh das nicht so tragisch wie du, die 
Aussagen von der Sigi sind aus dem Zusammenhang gerissen worden und es sind bei Leibe nicht alle 
Studierenden gemeint, sondern sie hat von Einzelfällen gesprochen, des ist aus der Formulierung sehr 
leicht heraus zu lesen. 
Eva Schmalhart, Familie FLÖ: Ich habe für den Antrag gegen Fraktionsnennungen gestimmt, weil ich 
nicht will, dass ÖH-Medien zu Wahlkampfmedien für Fraktionen verkommen und weil ich mir absolut 
verbitte, dass das da genannt wird. Also ich find das total oarg, wann ma ÖH-Arbeit nur macht und 
Fraktionsnennungen genannt werden. Danke. 
Beate Treml, Familie FLÖ: Ich hab gegen den Gegenantrag von der FEST bezüglich der Zusammenarbeit 
UV/BV gestimmt, weil mir der einerseits zu spezifisch, andererseits zu unspezifisch ist und irgendwie 
generell a bissl komisch war. Und ich find´s schad, dass der Antrag vom Andi Kainer von der FLÖ 
diesbezüglich nicht mehr abgestimmt worden ist. Und außerdem weiß ich immer noch nicht, in welcher 
Stellung in der Satzung steht, dass nach den Abstimmungen nur Protokollierungen zum eigenen 
Stimmverhalten zulässig sind. 
Anna Berghoff, AktionsGemeinschaft: Ich möchte gerne mein Stimmverhalten erklären zum Antrag der 
Entschuldigung von Sigrid Maurer an die Medizinstudierenden. Ich bin selbst Medizinstudierende und ich 
habe mir sehr wohl sehr, sehr lange überlegt, ob ich dieses Studium aufnehmen möchte. Wir haben eine 
Drop-out-Rate von unter 10% und ich find, das allein erklärt, wie gut sich unsere Studierenden 
überlegen, was sie studieren möchten und daher find ich die Aussage wirklich nicht okay an unsere 
Studierenden. 
Peter Stabauer, AktionsGemeinschaft: Ich habe für den Antrag gestimmt gegen die Nennung der 
Fraktionsnamen in ÖH-Medien und ich muss sagen, ich find das sehr seltsam, dass die Fraktionen, die 
damals bei der BV-Sitzung in Graz den Antrag eingebracht haben unter einem AG-Vorsitz, und die AG 
auch zugestimmt hat, jetzt plötzlich für den mehr oder weniger gleichen Antrag dagegen stimmen. Das 
ist schon seltsam, also wenn ihr selber in der Exekutive sitzt, wollts ihr auf einmal ÖH, also eure 
eigenen Fraktionsnamen nennen dürfen, und wenn die AG in der Exekutive ist, dann soll man´s nicht 
machen dürfen. Find I a bisserl seltsam. 
Konstantin Preindl, AktionsGemeinschaft: Zum Antrag für die Entschuldigung der Vorsitzenden an den 
Studierenden, die sie in diesem Artikel im Standard angegriffen hat, möchte ich ganz kurz sagen, dass 
wir als Medizinstudierende, als Vertreter von Studierenden an der Medizinuni Innsbruck sehr enttäuscht 
bin über diese Aussage, die bei uns große Wellen geschlagen hat. Und aber i denk mir auch ohne Antrag 
könnte die Sigrid, da sie ja immer von den Menschen spricht, sich trotz alledem sich bei den 
Studierenden entschuldigen. 
Sigrid Maurer: Zur Protokollierung meines Stimmverhaltens in Bezug auf diesen Antrag: es gibt einen 
gültigen Beschluss, der eben genau diese Aussage trifft, dass keine Fraktionsnamen und Logos etc. in 
Öffentlichkeitsarbeit oder sonst irgendwelchen, also weder auf der Homepage oder sonst irgendwo in der 
ÖH drinnen sein dürfen. Wir nehmen das auch sehr ernst, wir schreiben zum Beispiel nicht unsere 
Fraktionszugehörigkeit in [?]Signaturen der ÖH, was ein sehr wichtiger Punkt ist, und der erste 
Beschluss ist immer noch aufrecht. In Bezug auf die Zugehörigkeit des GenSeks sagt die Satzung alles 
aus. 
Sophie Wollner, VSStÖ: Ich protokolliere mein Stimmverhalten zum Antrag der Fraktionsnennungen. Ich 
habe nicht gegen diesen Antrag gestimmt, weil´s mir darum geht, dass Fraktionen genannt werden oder 
dass was auch immer passiert, weil für diesen Antrag habe ich selbst auch beim letzten Mal gestimmt, 
wie vorher genannt worden ist, sondern es geht mir vor allem darum, dass es einen aufrechten 
Beschluss gibt und dass wir die Vorschriften der Satzung auch einhalten können und dass man das auch 
der Vorsitzenden bzw. dem Vorsitzteam oder eben der Vorsitzenden überlässt, wie sie da in der Satzung 
das interpretiert, wobei die Satzung das ziemlich klar macht, wer im Vorsitz angesiedelt ist. 
Samir Al-Mobayyed, AktionsGemeinschaft: Ich hab natürlich für alle Anträge gestimmt. Bei den 
Fraktionsnamen auch deswegen, weil´s eben zu Beginn der Exekutive zu Missbrauch gekommen ist, 
obwohl´s einen aufrechten BV-Beschluss gibt. Ich bin nach wie vor der Meinung, dass das 
Generalsekretariat nicht zum Vorsitz gehört, es hat keine Außenwirkung, also kann nicht nach außen 
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auftreten, es steht eindeutig drinnen im HSG § 25 HSG, wer für die ÖH nach außen auftritt. Wenn man 
in einer Broschüre plötzlich vier Köpfe sieht und mit steht unten: Liebe Grüße, Sigrid, Eva, Benedikt und 
Thomas, dann glauben die Leute, das ist das Vorsitzteam. Das ist eine Verzerrung in Wirklichkeit, weil 
das entspricht nicht den Tatsachen, deshalb hab ich dafür gestimmt. Und ich hab natürlich auch für 
den Antrag der Entschuldigung gestimmt, weil i glaub, Sigrid, du würdest dich auch ärgern, wenn die 
Leut behaupten würden, Politikwissenschaft Studierende studieren nur deswegen Politikwissenschaft, 
weil sie dann Politikerinnen und Politiker werden wollen. 
Gina Waibel, GRAS: Ich habe gegen diesen Antrag der AG gestimmt, da es einen aufrechten Beschluss 
der BV gibt, die Fraktionsnamen nicht zu verwenden, was natürlich Sinn macht. Ich bin auch dagegen, 
allerdings ist in der Satzung ganz klar festgelegt, wie es sich mit dem GenSek verhält, und deswegen 
konnte ich diesem Antrag, und wollte ich diesem Antrag nicht zustimmen. Danke. 
 
 
 
TOP 6 – Bericht der Referentinnen und Referenten 
 

• Jens Marxen berichtet aus dem Referat für ausländische Studierende: 
SBs werden eingeschult und die Beratung wird weiter ausgearbeitet (sie wurde auf drei Tage 
ausgeweitet und es gibt jetzt auch spanische und türkische Beratung), es gab wieder die MAP-
Einschulung und als neues Projekt wird die Öffnung des Arbeitsmarktes für alle Studierende 
angedacht. Auch die generelle Abschaffung der Studiengebühren wäre ein Thema, sowie eine 
Plattform auf der Homepage, um den Studierenden, die nach Österreich kommen, die Möglichkeit zu 
geben, Kontakte zu knüpfen. 
 
Sebastian Wisiak: Des weiteren bitte ich um Protokollierung folgender Wortmeldung: ich finde, es ist 
eine gute Initiative, dass du vor hast, Beratungen in vielen anderen Sprachen anzubieten und es ist 
natürlich klar, dass nicht alle Sprachen abgedeckt werden können, aber je mehr desto besser, und es ist 
sicher auf jeden Fall ein Gewinn für die Studierenden. 
 

• Karin Schönhofer berichtet für das Referat für Fachhochschul-Angelegenheiten: 
Bis jetzt wurde dran gearbeitet, die Struktur für das neue Referat aufzubauen und die 
Zusammenarbeit mit den anderen Referaten zu besprechen, sowie neue Mitarbeiter aufzunehmen 
(drei SBs und einen SB im BiPol-Referat). Es gab Gespräche mit der Geschäftsstelle des 
Fachhochschulrats und einzelnen Mitglieder, mit der FH-Konferenz (die Interessenvertretung der 
Erhalter von FHs) und einen Termin im Ministerium. Aktuell ist das Thema 
Qualitätssicherungsagenturen und wird demnächst besprochen. Geplant ist eine FH-Studienrechts-
Kampagne, nächstes Wochenende findet die erste FH-Studierendenvertreter-Schulung in Bad Gastein 
statt (52 Leute sind angemeldet) und ein weiteres Anliegen ist die Erhöhung der Präsenz der FHs in 
den ÖH-internen Publikationen. In Planung sind die Vernetzungstreffen wie bisher. 
 
Samir Al-Mobayyed stellt Antrag 14. 
Antrag 14 = Initiativantrag – Samir Al-Mobayyed 
Betr.: Distanzwahlrecht 
 
Die Notwendigkeit eines funktionierenden „Distanzwahlrechts“ wird durch das zunehmende Interesse 
des Arbeitsmarkts an der Absolvierung von Studienaufenthalten im Ausland immer klarer. 
Studierende dürfen durch einen Studienaufenthalt im Ausland nicht des demokratischen Rechts, 
wählen zu können, beraubt werden. 
 
Die ÖH-Bundesvertretung möge daher folgendes beschließen: 
Der Vorsitz der ÖH soll sich bis zum 31.12.2009 mit der Durchführbarkeit von Briefwahlen oder 
sonstigen Distanzwahlmöglichkeiten bei den ÖH Wahlen 2011 befassen und von den Mandatarinnen 
und Mandataren zu genanntem Termin ein Konzept für diese Wahl(formen) vorlegen. Im Rahmen der 
Recherchen sollen vor allem bereits bestehende Wahlordnungen beachtet werden. 
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Weiters hat sich der Vorsitz der ÖH für Distanzwahlen auch an FHs und PHs einzusetzen.  Dafür soll 
ebenfalls ein Konzept bis zum 31.12.2009 erarbeitet werden. 
 
nicht abgestimmt, da Gegenantrag 15 angenommen 
 

• Judith Götz berichtet für das Referat für feministische Politik: 
Die Homepage wurde aktualisiert, eine neue Terminsparte eingeführt und die Referatshomepage soll 
verstärkt auf frauenpolitischen Homepages verlinkt werden. Der Frauenbrunch soll fortgeführt 
werden, der UniFrauenOrt soll weiter renoviert und bekannter gemacht werden. Im Dezember ist ein 
bundesweites Vernetzungstreffen der Frauen- und Gleichbehandlungsreferate geplant, es soll u.a. um 
die Planung der FrauenFrühlingsUni für das kommende Jahr gehen. Geplant ist eine Neuauflage des 
Frauen-Kompass und eine Beteiligung am Internationalen Tag gegen Gewalt an Frauen am 25.11. 
Weiters sind wöchentliche Journalzeiten geplant. 
 
Eva Schmalhart bringt Antrag 15 als Gegenantrag zu 14 ein. 
Stefan Konrad stellt Formalantrag 16. Kontrarede von Sophie Wollner.  
Antrag 16 = Formalantrag – Stefan Konrad 
Betr.: Schluß der RednerInnenliste zum Bericht des Feministischen Referats 
 
Der Antrag ist satzungswidrig. 
 
Sebastian Wisiak, KSV: Ich möchte zu Protokoll geben, dass ein Schluss der RednerInnenliste, wenn die 
Berichte noch nicht fertig sind, zu diesem Tagesordnungspunkt, natürlich ein kompletter Blödsinn ist. 
[Maurer: Es war zum Bericht.] Das ist in der Satzung nicht zulässig. Laut Satzung kann man entweder 
Schluss der RednerInnenliste zu einem Tagesordnungspunkt oder zu einem Antrag stellen, aber nicht zu 
einem Bericht. 
 
16:20 Stephan Pabst meldet sich ab und überträgt seine Stimme an Fanny Rasul. Fanny Rasul meldet 
sich an. 
 

• Marie-Therese Fleischhacker berichtet aus dem Referat für Internationales: 
Das Material im Referat wurde gesichtet und geordnet und die Beratung ging weiter wie bisher, es 
gibt zwei wöchentliche Sprechstunden (auch per Skype). Mitte August war das Vorbereitungstreffen 
für die ESC, der Studienleitfaden wurde erneuert und ein Semesterplan wurde erarbeitet. Es gab ein 
Treffen mit der Leiterin von Ceepus zwecks Vernetzung und nächste Woche findet der European 
Students Convent in Stockholm statt. Die Homepage wurde überarbeitet und im November steht das 
Board Meeting in Krakau an. 
 
Samir Al-Mobayyed stellt Antrag 17. 
Diskussion darüber. 
Samir Al-Mobayyed, AktionsGemeinschaft: Bitte um Protokollierung. Es ist, ich bin a bissl schockiert, 
dass ich das a hör mit dieser Arbeitsmoral in Wirklichkeit von dieser derzeitigen Exekutive, das, na, da 
wird der ganze Posteingang vollgespamt, und na, sechs Berichte, das ist so viel. Vor allem von 
jemandem, der sich da als Kandidat für das Referat für Öffentlichkeitsarbeit präsentieren möchte, find 
ich das ein bissl komisch so a Arbeitseinstellung, dann muss man sich vielleicht a die Motivation ahm 
überlegen, ob ma dann wirklich mitarbeiten möchte oder net. Weil wir grad beim Thema ESU sind, die 
Exekutive, also die Sigrid Maurer, wird an Antrag einbringen, der ist schon in der Listensprecher-
Vorbesprechung eingebracht worden: Entsendung ESU. Es gibt da an Gegenantrag von der 
AktionsGemeinschaft, den ich jetzt verles und zwar betreff [Einwurf: Du kannst keinen Gegenantrag 
ohne den Hauptantrag einbringen.] Gut, dann gibt´s den Gegenantrag dann erst bei dem Punkt, wos´d 
ihn einbringst, aber den wird´s geben. Ahm, des weiteren würd i die zukünftigen Referentinnen und 
Referenten bitten, wenn´s dann um Arbeitsmoral geht oder zviel Arbeit, i man, wenn´s euch das net 
antun wollts, ist es besser, wenns es glei lasst, bevor ihr dann gewählt werdets und dann die nächsten 
zwei Jahre schlechte Arbeit leistets. 
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16:40 Johannes Keplinger meldet sich ab, Franz Wolf meldet sich an. 
 

• Maria Clar berichtet für das Referat für Menschenrechte und Gesellschaftspolitik. 
Clar berichtet über bis jetzt unterstützte Projekte und die Mitarbeit an der Kundgebung gegen 
Verschärfung der Asylrechte (20.10.). Weiters arbeitet das Referat an der Organisation des Euro 
Enviro 2010 statt, das vom 7.-16.5.2010 in Graz und Wien statt findet. 
 

• Gregor Schamschula berichtet aus dem Referat für Öffentlichkeitsarbeit. 
Über den Sommer wurden drei Broschüren und der Studienleitfaden erstellt, das Progress soll weiter 
gestreut werden, die Kugelschreiber wurden neu aufgelegt, Flügelmappen gedruckt, Büro und 
Homepage neu gestaltet. Die Studien- und MaturantInnenberatung hat neue SBs eingestellt, ein 
regelmäßiges Treffen eingeführt, die Beratung im Sommer ausgebaut und arbeitet an den zwei 
Projekten „Studienchecker“ und „Studieren probieren“, die hoffentlich bald fertig umgesetzt werden 
können. Verbessert werden soll die Verfügbarkeit und der Versand neuer Materialien. 
 
Samir Al-Mobayyed stellt Antrag 18. 
Peter Pulm stellt Antrag 19. Kontrarede von Stefan Konrad. 
Antrag 19 = Formalantrag – Peter Pulm 
Betr.: Rederecht für Gabor Sas 
 
17 Pro  16 Contra 38 Enthaltungen 
angenommen 
Gabor Sas möchte sein Rederecht nicht ausüben. 
 
Eva Schmalhart, Familie FLÖ: Ich schätze den Gabor Sas sehr und ich freu mich a, dass der Peter Pulm 
von der AktionsGemeinschaft glaubt, die FLÖ ist irgendwie net wortkräftig genug und uns Unterstützung 
beschert. Wir schaffen des a allein, Peter, aber wir gfreien uns natürlich trotzdem. 
 
17:05 Alexander Stimmler meldet sich ab, Jan-Philipp Schifko meldet sich an. 
 
Stefan Konrad: Zur Protokollierung meines Stimmverhaltens. Ich habe gegen diesen Antrag gestimmt 
und alle, die den Gabor nicht kennen, werden die nächsten 14 bis 16 Stunden herausfinden, warum ich 
dagegen gestimmt habe. 
 
17:06 Daniel Zeilbauer anwesend. 
 
Andreas Kainer: Ich mecht mei Stimmverhalten kurz protokollieren: also es ghört scho her, dass ma 
Leuten, die das Rederecht zugesteht, vor allem aner Person, die so viel für die ÖH geleistet hat. 
 

• Barbara Römisch berichtet für das Referat für Pädagogische Angelegenheiten. 
Die neue email-Adresse lautet paedref@oeh.ac.at, es wurden Voko-Termine festgelegt und Kontakt 
mit dem bmukk aufgenommen. Es gibt eine SB, ein/e SB für Lehramtsstudierende wird noch gesucht. 
Ein Semesterplan wurde erarbeitet, gemeinsam mit dem BiPol wurde ein bildungspolitisches 
Gesamtkonzept besprochen, ein Workshop zu diesem Thema ist geplant, und gemeinsam mit der 
MatBe gibt es das Pilotprojekt „Studieren probieren“. 
 

• Stefan Tacha berichtet aus dem Referat für Sozialpolitik. 
Tacha stellt das neue Team vor, Hauptanliegen bisher waren die Aktualisierung der Homepage und 
der Broschüren, sowie Mitarbeit beim Studienleitfaden. Es gab Termine beim bmwf 
(Studienunterstützung) und beim Beirat für die Erhebung zur Beschäftigungssituation von 
AbsolventInnen von Unis und Fachhochschulen. Es wird auch weiterhin den Bundesarbeitskreis der 
Sozialreferate geben, sowie einen Newsletter. Gearbeitet wird an der Zusammenarbeit mit anderen 
Referaten sowie einer Beratung in Erstsprache und Gebärdensprache. Weitere Projekte sind eine 
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stärkere Vernetzung mit StudierendenheimvertreterInnen und die Forderung nach genereller 
Abschaffung der Studiengebühren. 
 
Peter Stabauer stellt Antrag 20. 
Stefan Konrad stellt Antrag 21. 
Samir Al-Mobayyed stellt Antrag 22, der später gemeinsam mit Antrag 20 abgestimmt wird, und 
Antrag 23. 
Konstantin Preindl bringt Antrag 24 ein. 
 

• Thomas Hapala berichtet aus dem Wirtschaftsreferat. 
Ein Hauptthema war der Jahresabschluss 08/09, weitere die Gebahrungsordnung für die 
Fachhochschulen, die Anschaffung neuer Drucker und Kopierer, die europaweite Ausschreibung von 
Progress (das günstigste Angebot kam von Leykam) und die Kontrollkommissionsschulung wurde 
durchgeführt. Es gab eine Nachfrage zur Umsetzung der Rechnungshofprüfung, Yvonne Fiala wurde 
als neue Buchhalterin statt Emma Fertner eingestellt und die Mensenrichtlinien geändert, damit 
auch FHs und PHs Subventionen beantragen können. 
 
Eva Schmalhart bringt Antrag 25 ein. 
Diskussion über die Bewerbung von Kay-Michael Dankl als BiPol-Referent. 
Samir Al-Mobayyed bringt Antrag 26 ein. 
Sigrid Maurer stellt Antrag 27 und 28 als Gegenantrag zu Antrag 26. 
Diskussion über die Anträge 26 und 28. 
17:53 Sitzungsunterbrechung bis 18:16 
 
Antrag 29 = Formalantrag – Sigrid Maurer 
Betr.: Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
beschlussfähig (77 Mandatarinnen und Mandatare anwesend) 
 
18:18 Greta Mair meldet sich ab, Stefan Kilga meldet sich an. 
 
Antrag 15 – Eva Schmalhart 
Betr.: Gegenantrag zu Antrag 14 
 
Der Vorsitz der ÖH soll sich bis zum 31.12.2009 mit der Durchführbarkeit von verfassungskonformen 
Briefwahlen oder sonstigen Distanzwahlmöglichkeiten bei den ÖH-Wahlen 2011 für 
Fachhochschulstudierende, PH-Studierende und Fernstudierende an Universitäten befassen. 
 
74 Pro  0 Contra 3 Enthaltungen 
angenommen 
 
Antrag 17 = Initiativantrag – Samir Al-Mobayyed 
Betr.: Berichtspflicht 
 
Die ÖH hat durch die neue Exekutive ihre Nominierungen in diverse Gremien erneuert. 
 
Die ÖH Bundesvertretung möge daher folgendes beschließen: 
Der/die Referent/in für internationale Angelegenheiten bzw. der Vorsitz wird beauftragt, spätestens 
zwei Wochen nach jedem Event bzw. nach jeder Veranstaltung, an denen die ÖH im In- oder Ausland 
teilgenommen hat, einen detaillierten schriftlichen Bericht zu verfassen und diesen an alle 
Mandatarinnen und Mandatare zu verschicken. 
Weiters werden folgende Delegierte ebenfalls verpflichtet, nach jeder Sitzung einen schriftlichen 
Bericht binnen zwei Wochen an alle Mandatarinnen und Mandatare zu verschicken: 
• Die Bologna Expertin Juliane Soyka 
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• Der Nominierte bzw. dessen Ersatz in der BFUG Kay-Michael Dankl 
• Der Nominierte Thomas Wallerberger bzw. dessen Ersatz in der Bundesjugendvertretung 
• Der Nominierte Stefan Tacha bzw. dessen Ersatz im Beirat zur Beschäftigungssituation von 
Universitäts- und FH-Absolventinnen und Absolventen 
• Die Nominierte Eva Pentz bzw. ihr Ersatz in der Arbeitsgruppe Nationale Begleitgruppe 
Doktoratsprogramme 
• Der Nominierte Stefan Tacha bzw. dessen Ersatz im Beirat zur Studierendensozialerhebung 
• Die Nominierte Sigrid Maurer bzw. ihr Ersatz in der Delegiertenversammlung des 
Wissenschaftsfonds 
• Die Nominierten Sigrid Maurer, Kay-Michael Dankl, Eva Maltschnig und Juliane Soyka im Beirat zur 
Evaluierung der Studien mit beschränkter Zulassung nach § 124b UG 2002 
• Die Nominierte Eva Maltschnig bzw. ihr Ersatz in der Arbeitsgruppe Anerkennung 
• Die Nominierte Marie Fleischhacker bzw. ihr Ersatz für CEEPUS 
• Die Nominierte Marie Fleischhacker bzw. ihr Ersatz für den Erasmus Beirat/Arbeitsgruppe 
• Die Nominierte Sigrid Maurer bzw. ihr Ersatz für das Kuratorium des ÖAD 
• Die Nominierte Sigrid Maurer bzw. ihr Ersatz für den Nationalen Beirat NQR 
• Der Nominierte Kay-Michael Dankl bzw. dessen Ersatz für den LLL-Beirat 
• Der Nominierte Thomas Wallerberger bzw. dessen Ersatz für die Generalversammlung und den 
Vorstand der AQA 
 
Weiters hat sich die Bologna Expertin Juliane Soyka einem Hearing zu stellen, wo sie ihre Motivation 
und ihr Wissen für diese Position unter Beweis stellen muss. Dieses Hearing soll noch im Oktober 
2009 stattfinden. Dazu soll ein Motivationsschreiben und ein Lebenslauf 3 Tage vor dem Hearing 
ausgeschickt werden. Zum Hearing erhalten die Listensprecherinnen und Listensprecher eine 
Einladung. 
 
25 Pro  46 Contra 8 Enthaltungen 
gefallen 
 
Antrag 18 = Initiativantrag – Samir Al-Mobayyed 
Betr.: Maturantinnen- und Maturantenberatung 
 
Wie im Bericht des Referates für Öffentlichkeitsarbeit erwähnt, soll es ein neues Konzept für die 
Ausweitung der Maturantinnen- und Maturantenberatung geben. 
 
Die ÖH Bundesvertretung möge daher folgendes beschließen: 
Sobald dieses Konzept von der Exekutive ausgearbeitet wurde, ist den Mandatarinnen und 
Mandataren unverzüglich schriftlich zu berichten. Weiters ist nach jedem Besuch mit dem BMWF zu 
diesem Thema ebenfalls schriftlich den Mandatarinnnen und Mandataren schriftlich zu berichten. 
 
71 Pro  0 Contra 8 Enthaltungen 
angenommen 
 
Antrag 21 – Stefan Konrad 
Betr.: Unterstützung in Wohnrechtsangelegenheiten 
 
Die ÖH verfolgt schon seit mehreren Semestern die sogenannte Wohnrechtsinitiative. Dabei werden 
Studierende bei Streitigkeiten mit ihren Vermieterinnen und Vermietern auf dem Weg vor Gericht 
unterstützt.  
Im letzten Jahr gab es jedoch einige Urteile, die für Mieterinnen und Mietern negativ ausgefallen 
sind. Konkret ging es dabei um den Ersatz von Kosten bei Reparatur oder Erneuerung von Thermen 
oder Boilern. Aufgrund dieser nachteiligen Entscheidungen, auch des Obersten Gerichtshofes, musste 
die Vertretung von Studierenden seitens der ÖH eingeschränkt werden. 
Es ist uns jedoch ein wichtiges Anliegen, dass Studierende in aussichtsreichen Fällen weiterhin 
unterstützt werden können. 
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Die ÖH Bundesvertretung möge daher beschließen: 
 
Die ÖH spricht sich dafür aus, dass Studierende auch weiterhin bei Problemen mit ihren 
Vermieterinnen und Vermietern beim Zug vor Gericht sowohl in fachlicher als auch finanzieller 
Hinsicht durch die ÖH unterstützt werden sollen.  
Um die Möglichkeiten einer solchen Unterstützung erkennen zu können, soll ein Gutachten eines 
Anwalts, der auf mietrechtliche Fälle spezialisiert ist, eingeholt werden, das darüber Auskunft gibt, 
bei welchen Streitigkeiten mit Vermieterinnen und Vermietern (z.B. Einbehaltung von Kaution bei 
Auszug aus der Wohnung, Ausmalen der Wohnung,…) Studierende auch weiterhin mit 
Erfolgschancen vor Gericht ziehen könnten und in welchen Fallkonstellationen die ÖH Unterstützung 
anbieten könnte. Konkret eingegangen werden soll auf das Thema Einbehaltung der Kaution bzw. 
von Teilen der Kaution wegen Nicht-Ausmalen einer Wohnung bei Auszug. Fällt das Gutachten 
positiv aus, sollen aufgrund dieser Ergebnisse Informationen für Studierende erstellt und 
veröffentlicht werden, in denen die momentane rechtliche Lage beschrieben wird und bekannt 
gegeben wird, bei welchen Fällen die ÖH Unterstützung anbieten könnte. Um Studierenden die 
Kommunikation mit der Vermieterin oder dem Vermieter zu erleichtern, soll der Musterbrief, den die 
ÖH zur Verfügung stellt, angepasst werden. 
Über die Ergebnisse des Gutachtens und die Weiterführung der Wohnrechtsinitiative ist in der 
nächsten BV-Sitzung zu berichten. 
 
einstimmig angenommen 
 
 
 
 
 
Antrag 20 – Peter Stabauer 
Betr.: Abschaffung der Studienbeiträge 
 
In seinem letzten Interview hat Wissenschaftsminister Johannes Hahn keinen Hehl daraus gemacht, 
dass er sich die Wiedereinführung der Studienbeiträge wünscht.  Erst vor knapp einem Jahr wurden 
die Studienbeiträge vom Nationalrat de facto abgeschafft. Der Passus im UG ist legistisch eine 
Katastrophe, erst kürzlich haben Verfassungsexpertinnen und Verfassungsexperten die juristisch sehr 
unglücklich formulierten Gesetzesstellen kritisiert. Mehrere Juristinnen und Juristen sind der 
Meinung, dass ist die Studienbeitrags VO sogar gleichheits- und verfassungswidrig ist 
 

Die ÖH Bundesvertretung möge daher beschließen: 
 
Die ÖH BV spricht sich gegen Studienbeiträge aus und fordert weiters, dass die sinnlosen und 
kostenintensiven Ausnahmetatbestände abgeschafft werden. Weiters fordert die ÖH BV, dass die 
Studienbeiträge auch an Fachhochschulen abgeschafft werden, um eine Gleichberechtigung zwischen 
allen Studierenden, egal an welcher Hochschule, zu erreichen. Diese Position ist in geeigneter Art 
und Weise durch das Vorsitzteam nach außen zu vertreten. 
gemeinsam abgestimmt mit 
 
Antrag 22 – Samir Al-Mobayyed 
Betr.: Abänderungsantrag zu Antrag 20 
 
Gleicher Text, nur, dass 
die ÖH BV folgendes beschließen soll: 
Die ÖH BV spricht sich gg. Studienbeiträge aus. (Teilsatz wird gestrichen) 
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65 Pro  0 Contra 14 Enthaltungen 
angenommen 
 
Antrag 23 – Samir Al-Mobayyed 
Betr.: Mehr Geld für Stipendien 
 
Die letzte Erhöhung der Studienbeihilfe im Jahr 2007 ist viel zu gering ausgefallen. Diese  Erhöhung 
deckte nicht einmal die Inflation ab. Außerdem ist die Zahl an Studierenden, die Studienbeihilfe 
beziehen können, viel zu niedrig. Eine Erhöhung der Beihilfe und eine Ausweitung des 
Bezieherinnen- und Bezieherkreises ist dringend geboten! 

 
Die ÖH Bundesvertretung möge daher folgendes beschließen: 

 
Das Vorsitzteam der ÖH wird beauftragt, mit dem Wissenschaftsminister in Verhandlung zu treten, 
um konkrete Umsetzungspläne bezüglich der Erhöhung des Stipendientopfes zu erreichen. Speziell 
eingegangen werden soll auf eine Erhöhung der monatlichen Förderungen nach dem 
Studienföderungsgesetz, die Ausweitung des Bezieherinnen- und Bezieherkreises und die Einführung 
eines weiteren Toleranzsemesters im Bachelorstudium.  
Den Mandatarinnen und Mandataren der BV ist bis spätestens 30. November 2009 schriftlich über 
den Fortgang der Verhandlungen zu berichten. 
 
77 Pro  0 Contra 2 Enthaltungen 
angenommen 
 
Antrag 24 – Konstantin Preindl (UV-Vorsitz) 
Betr.: Einführung eines jährlichen Vernetzungstreffens der Referate 
 
Aufgrund der Notwendigkeit der Vernetzung, im Sinne der Qualitätssicherung und zur Verwirklichung 
gemeinsamer Projekte zwischen den UVen, FHs, PHs und der BV sollten sich die Referate der 
Bundesvertretung mit den zugehörigen Referaten der UVen, FHs und PHs einmal pro Studienjahr 
akkordieren. In diesem Sinne stellt die AktionsGemeinschaft folgenden Antrag 
 
Die Bundesvertretung der ÖH möge beschließen: 
Die Referate der BV sind dazu verpflichtet sich mindestens einmal im Studienjahr mit den 
dazugehörigen Referaten der UVen, FHs und PHs auf einem Vernetzungsseminar (ähnlich dem BAKS) 
zu treffen. Die Themen müssen mit den hierfür zuständigen Referenten und Referentinnen 
abgestimmt werden und die Termine hierfür sollen zu Beginn des Studienjahrs [mit] den zuständigen 
Referentinnen und Referenten vereinbart werden. 
 
62 Pro  1 Contra 16 Enthaltungen 
angenommen 
 
Antrag 25 = Initiativantrag – Eva Schmalhart 
Betr.: Arbeitsgruppe für EDV-Struktur-Lösung 
 
Die ÖH Bundesvertretung möge beschließen: 
Für die Erstellung einer EDV-Struktur-Lösung für die Räumlichkeiten der ÖH Bundesvertretung wird 
eine Arbeitsgruppe gemäß § 14 Abs. 2 der Satzung, befristet bis zur nächsten ordentlichen Sitzung 
der ÖH Bundesvertretung eingerichtet. 
Listen, die auf Grund ihrer Mandatsstärke zur Entsendung stimmbenachteiligter Mitglieder in die 
Ausschüsse berechtigt sind, dürfen zwei fachkundige Personen in die Arbeitsgruppe entsenden, alle 
weiteren Listen eine fachkundige Person. 
Mit der Leitung der Arbeitsgruppe wird Markus Fellerer beauftragt. 
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einstimmig angenommen 
 
Antrag 28 – Sigrid Maurer 
Betr.: Gegenantrag zu Antrag 26 
 
Gemäß der Rechtsauskunft von Dr. Stangl nominiert die ÖH eine Person aus dem Vorsitz sowie eine 
Person aus der stärksten Fraktion. Der nach Mandaten zweitstärksten Fraktion wird die Möglichkeit 
gegeben, zu den ESU Treffen ohne offizielles Mandat mitzufahren. 
 
Die ÖH Bundesvertretung möge beschließen: 
Die ÖH Bundesvertretung entsendet für den Vorsitz Sigrid Maurer und für die Aktionsgemeinschaft 
Bernhard Krall in die ESU. Zusätzlich wird einem Mandatar oder einer Mandatarin von den 
Unabhängigen Fachschaftslisten die Möglichkeit gegeben, ohne offizielles Mandat zu ESU-Treffen 
mitzufahren. 
 
34 Pro  37 Contra 8 Enthaltungen 
gefallen 
(Der Antrag wäre satzungsgemäß ebenso abzustimmen gewesen wie der Hauptantrag, also 
namentlich, aber nach einer Besprechung mit den Listensprecherinnen und Listensprechern wird auf 
eine Wiederholung verzichtet.) 
 
Antrag 26 = Initiativantrag – Samir Al-Mobayyed 
Betr.: Entsendung in die ESU 
 
Gemäß § 23 Abs. 3 HSG sind Studierendenvertreterinnen und Studierendenvertreter in internationale 
Studierendenorganisationen nach dem Wahlverfahren gemäß § 40 entsprechend der Mandatsstärke 
der jeweiligen Klubs zu entsenden. 
Nach der letzten ÖH Wahl im Mai 2009 verfügt die AktionsGemeinschaft (AG) über 22 Sitze, die 
Fachschaftslisten Österreichs (FLÖ) über 16 Sitze, die Grünen und Alternativen StudentInnen (GRAS) 
über 15 Sitze, die Fraktion engagierter Studierender (FEST) über 13 Sitze und der Verband 
Sozialistischer StudentInnen (VSStÖ) über 8 Sitze. Bei zwei zur Verfügung stehenden Plätzen verfügt 
die AG über einen Sitz und die FLÖ über den zweiten Sitz. 
 
Die ÖH Bundesvertretung möge daher beschließen: 
Folgende zwei Delegierten werden für die Österreichische Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft 
(ÖH) in die European Students Union (ESU) mit Sitz und Stimmrecht entsendet: 
• Bernhard Krall für die AktionsGemeinschaft und 
• Hartwig Brandl für die Fachschaftslisten Österreich 
 
UV MandatarIn Klub Ja Nein Enth.

Uni Wien Samir Al-Mobayyed/ E: Gernot Fritz AG X   

Uni Wien Claudia Gattringer/ E: Alexander Stimmler AG X   

Uni Wien Marcella Eder/ E: Norbert Ponweiser AG X   

Uni Wien Thomas Fussenegger / E: Greta Mair AG X   

Uni Wien Dominik Futschik/ E: Walter Hatzenbichler AG X   

Uni Graz 
Jan-Philipp Schifko/ E: Andreas Stöckler/ StÜ: 
Alexander Stimmler AG X   

Uni Innsbruck Carmen Lorenz/ E: Irina Brandstätter AG X   

Uni Innsbruck Iris Streibl/ E: Florian Kahn AG X   
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Uni Innsbruck Marc Ledermann/ E: Marcel Nitz/ StÜ: Florian Kahn AG X   

MedUni Wien Stefan Konrad/ E: Damir Joldic AG X   

MedUni Wien Anna Berghoff/ E: Katharina Göral AG X   

Med Ibk Konstantin Preindl/ E: Tilman Hickethier AG X   

Uni Salzburg Peter  Stabauer/ E: Patrick Lang AG X   

Montan Leoben  Peter Pulm/ E: Johannes Mühl AG X   

BOKU Philipp Niederschick/ E: Florian Weinberger AG X   

Vet Med Franz Wolf/ E: Johannes Keplinger AG X   

WU Wien Stefan Kilga/ E: Verena Knapp/Greta Mair AG X   

WU Wien Florian Rinderer/ E: Michail Fouzailov AG X   

WU Wien Norbert Köck/ / E: Sabina-Ioana Nitescu AG X   

WU Wien Francesco Corradini/ E: Susanne Sulitsch AG X   

Uni Linz 
Simon Bauer/ E: Philipp Hieslmaier/ StÜ: Katharina 
Göral AG X   

LV AG David Weidlinger/ E: n.n. AG X   

Uni Graz Beate Treml/ E: Gisela Fuchs FLÖ X   

Uni Graz Christoph Haindl/ E: Bernhard Bitterer FLÖ X   

Uni Graz Michael Schöndorfer/ E: Anna Hutter FLÖ X   

TU Wien Manfred Menhart/ E: Wolfgang Müller FLÖ X   

TU Wien Monika Cerny/ E: Cornelia Spreitzer FLÖ X   

TU Wien Jakob Möstl/ E: Sebastian Kirchmayr FLÖ X   

TU Graz Florian Grubinger/ E: Josef Ehgartner FLÖ X   

TU Graz Andreas Kainer/ E: Sabine Neumayer FLÖ X   

BOKU Martin Schott/ E: Kilian Stark FLÖ X   

Uni Linz Eva Schmalhart/ E: Therese Juliane Greil FLÖ X   

Uni Klagenfurt Markus Mairitsch/ E: Stefan Sagl FLÖ    

Mozarteum Christian Blaschke/ E: n.n. FLÖ    

Musik Graz Manuel Auer/ E: Josef Wilhelm Pepper FLÖ X   

Kunst Linz Manuela Gruber/ E: Diana Dolzer FLÖ X   

Biku Martina Pfingstl/ E: Rene Stessl FLÖ X   

LV Markus Fellerer/ E: Anna Dominique Koiner FLÖ X   
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Fachschaftslisten 

Uni Wien Flora Eder/ E: Fanny Rasul GRAS  X  

Uni Wien Gregor Schamschula/ E: Manuel Kostka GRAS  X  

Uni Wien Maria Clar/ E: Claudia Binder GRAS  X  

Uni Wien Valentin Pisecky/ E: Patrick Zöchling GRAS  X  

Uni Wien Selin Naci/ E: Lisa Breit GRAS  X  

Uni Wien Eva Pentz/ E: Lukas Kohl GRAS  X  

Uni Graz Veronika Rogenhofer/ E: Alexander Thalhammer GRAS  X  

Uni Innsbruck Sigrid Maurer/ E: Benjamin Winder GRAS  X  

Uni Innsbruck Gina Waibel/ E: Nina Aukenthaler GRAS  X  

Uni Salzburg Benjamin Baczko/ E: Tatjana Markl GRAS  X  

Uni Salzburg Kay-Michael Dankl/ E: Matthias Hager GRAS  X  

TU Wien Oliver Brandl/ E: Daniel Scheikl GRAS  X  

Uni Klagenfurt Michael Scheiber/ E: Jürgen Bamberger GRAS  X  

Musik Wien Regina Bösch/ E: Elisabeth Vock GRAS  X  

LV LSD Stephan Pabst/ E: Anjoulie Brandner/ StÜ: Fanny Rasul GRAS  X  

FH Burgenland Benedikt Rust/ E: Julia Therese Hohl FEST  X  

FH Kärnten Michael Berger/ E: Jens Kutschera FEST  X  

FH St. Pölten Markus Hollaus/ E: Manuel Kerschbaum FEST  X  

FH Wr. Neustadt Thomas Hapala/ E: Barbara Bittermann FEST  X  

IMC FH Krems Mario Gratzenberger/ E: Smajo Pasalic FEST    

FH OÖ Daniel Zeilbauer/ E: David See FEST    

FH Salzburg Norbert Piberger/ E: Josef Pichler/ StÜ: Smajo Pasalic FEST  X  

FH Joanneum Antonia Reithmayer/ E: Christoph Huber FEST  X  

FH Kufstein Sabeena Kuruttuparambil/ E: n. n. FEST  X  

MCI Alexander Scheiring/ E: Yunus Yildirim FEST    

FH Campus Wien Thomas Wallerberger/ E: Tobias Haas FEST  X  
FH Technikum 
Wien Karoline Derkits/ E: Christian Nager FEST    

FH Wien Karin Schönhofer/ E: Rudolf Ricica FEST  X  

Uni Wien Sophie-Marie Wollner/ E: Oona-Allegra Kroisleitner VSStÖ  X  
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Uni Wien Daniel Vyssoki/ E: Natascha Strobl VSStÖ  X  

Uni Wien Magdalena Schrott/ E: David Fliesser VSStÖ  X  

Med Uni Graz Philipp Zoidl/ E: Martin Fandler/ StÜ: Juliane Soyka VSStÖ  X  

WU Wien Sandra Siedl/ E: Juliane Soyka VSStÖ  X  

Uni Linz Sebastian Fürlinger/ E: Hannah Stögermüller VSStÖ  X  

LV VSStÖ 1 Jessica Müller/ E: Stefanie Grubich VSStÖ  X  

LV VSStÖ 2 Kathrin Sachernegg/ E: Mirijam Christina Müller VSStÖ  X  

LV KSV Wisiak Sebastian Wisiak/ E: Patrick Neuhold   X   

Uni Wien Barbara Steiner/ E: Florian Birngruber    X  

LV RFS Philipp Schrangl/ E: Sigrid Gugerbauer   X   

Anku Olivia Kaiser/ E: Paul-Reza Klein      

Wahlgemeinschaft Stefan Hackl/ E: Andreas Pennetzdorfer     X 

PH Steiermark Ing. Markus Kanzian/ E: Tanja Handl      

KPH Wien/Krems Barbara Römisch/ E: DI Mag. Thomas Benesch     X 

PH Wien Johanna Hutterer/ E: Susanne Klein-Bollinger     X 

Campus 02 Stefan Lanzinger/ E: Daniela Senger      

FH Vorarlberg Lukas Bösch/ E: n. n./ StÜ: Tobias Haas    X  

FH bfi Wien Kurt Rothleitner/ E: Mag. Andrea Kamleitner      
 
38 Pro  34 Contra 3 Enthaltungen 
angenommen 
 
18:47 Manuela Gruber meldet sich ab und überträgt ihre Stimme an Sebastian Kirchmayr. Sebastian 
Kirchmayr meldet sich an. Peter Stabauer meldet sich ab und überträgt seine Stimme an Michael 
Fouzailov. Michael Fouzailov meldet sich an. 
 
Antrag 27 – Sigrid Maurer 
Betr.: Übertragung von Aufgaben an 1. stv. Vorsitzenden 
 
Gemäß §§ 26 (3) HSG schlage ich, Sigrid Maurer, Vorsitzende der ÖH-Bundesvertretung die 
Übertragung folgender Aufgaben an den 1. stv. Vorsitzenden, Thomas Wallerberger vor: 
- Angestellte 
- Fachhochschulen. 
Im Falle seiner Verhinderung übernehme ich die Vertretung. 
 
77 Pro  0 Contra 1 Enthaltung 
angenommen 
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Protokollierung des Stimmverhaltens: 
Benedikt Rust, FEST: Zum Punkt 5, Studiengebühren: wir, ich habe mich deswegen enthalten, weil, wir, 
also wir, also ich hab den Auftrag auch von der FEST, für die Abschaffung der Studiengebühren 
einzutreten, bei einer gleichzeitigen Sicherung der Studienplatzfinanzierung. Da dies im Antrag nicht 
enthalten war, haben wir uns auch enthalten und nicht pro gestimmt. Danke. 
Sebastian Wisiak, KSV: Ich hab sowohl dem Gegenantrag als auch dem Hauptantrag bei der ESU-
Entsendung zugestimmt. Ersteres weil ich der Meinung bin, es liegt eine gültige Rechtsauskunft von Dr. 
Stangl vor, die besagt, dass diese Version, die die Sigrid Maurer eingebracht hat, die rechtskonforme ist. 
Ich hab dann, nachdem der Antrag gefallen ist, beim Hauptantrag auch zugestimmt, weil ich der 
Meinung bin, es ist wichtig, dass wir, wenn wir im März diese ESU-Konvention ausrichten, a Entsendung 
brauchen. 
Samir Al-Mobayyed, AktionsGemeinschaft: Ich hab allen Anträgen zugestimmt, bis auf den Antrag, bis 
auf den Gegenantrag, weil i´n wie gsagt HSG-widrig find, das ist meine persönliche juristische Meinung. 
Es gibt eine Beantwortung der, einer Aufsichtsbeschwerde vor. I bin sehr froh und möchte mich auch 
bei den Mandatarinnen und Mandataren bedanken, die diesem Hauptantrag dann im Endeffekt 
zugestimmt haben, ja, i glaub es wär a sinnvoll, wenn ma si eine Rechtsauskunft einholt, die wirklich 
dann endgültig Klarheit über das ganze, über die ganze ESU-Entsendung bringt. Meiner Meinung nach 
steht das im § 23 Abs. 3 HSG schwarz auf weiß drinnen. 
Juliane Soyka, VSStÖ: Ich wollt noch kurz a paar Worte verlieren bezüglich des Antrags von der AG zur 
Berichtspflicht einschließlich der Bologna-Expertin und zum Hearing und Motivationsschreiben. Ich hab 
gegen diesen Antrag gestimmt, einfach weils bisher meines Wissens nach zumindest nicht gängige 
Praxis war, das zu machen, und zweitens ich´s a net sinnvoll find, für jede Konferenz und für jedes 
einzelne Meeting, das ich hab, und es waren schon zahlreiche, einzelne Berichte zu schreiben. Ich wollt 
aber anbieten, dass ich jederzeit, also ich könnt gerne meine Kontaktdaten zur Verfügung stellen, und 
sich jederzeit gerne jeder Mandatar, jede Mandatarin und auch jeder sonst interessierte Studierende bei 
mir melden kann und ich gerne Auskunft gebe über meine Tätigkeit. Wir können auch gerne in der 
nächsten Pause oder in einer Rauchpause draußen uns kurz unterhalten, was ich denn so mach und was 
ich in der letzten Zeit so gemacht hab. 
Jan-Philipp Schifko, AktionsGemeinschaft: Aber ich hab natürlich unserem Antrag bezüglich den 
Entsendungen zugestimmt, weil ich der Meinung bin, dass es zumindest noch ein, zwei Fraktionen 
geben sollten, die sich ans HSG halten. Das wollt ich auch nur sagen und vielleicht dem hohen Vorsitz a 
Satzungs- und Sitzungsschulung nahe legen. Danke. 
Sigrid Maurer: Ich geb zu Protokoll, dass der erste, der Gegenantrag, der eigentlich gleich abstimmen 
hätt werden müssen, wie der Hauptantrag, nämlich namentlich, ist nit namentlich abgestimmt worden, 
das war ein Versehen und wir werden das in Zukunft natürlich berücksichtigen. Und es ist mit den 
ListensprecherInnen so vereinbart worden, dass wir das einfach zu Protokoll geben, damit das 
klargestellt ist. 
Stefan Konrad, AG: Zur Protokollierung bezüglich des Antrages mit der Protokollpflicht seitens der 
Veranstaltungen. Ich hab gar nicht gewusst, dass der VSStÖ so konservativ ist, wenn die Argumentation 
ist, ham ma bisher nicht gmacht, brauch ma deshalb a net. I bin da durchaus für frischen Wind. Nur 
weil ma irgendwas bisher net gmacht ham, hast´s net, das mas jetzt net doch machen können. Ich 
persönlich interessier mich sehr für diese Berichte, ich denke, viele andere Mandatarinnen und 
Mandatarinnen auch, ich würd mich auch freuen, wenn ich auf freiwilliger Basis die Protokolle und 
Berichte zugesendet bekommen könnte, nehme deine Kontaktdaten natürlich gerne entgegen und hätte 
mich gefreut, wenn der Antrag durchgegangen wäre, aber, naja, vielleicht klappt´s auch so. Danke. 
 
 
TOP 7 – Wahl der Referentinnen und Referenten 
 
19:27 Marcella Eder meldet sich ab. Damir Joldic meldet sich an. 
20:07 Sitzungsunterbrechung bis 20:19 
20:19 Sitzungsunterbrechung bis 20:42 
 
790 Stimmzettel wurden ausgezählt, es ergibt sich folgendes Wahlergebnis: 
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Judith Götz für das Referat für Feministische Angelegenheiten: 
ja 51 
nein 26 
ungültig 2 
gewählt 
Judith Götz nimmt die Wahl an. 
 
Thomas Hapala für das Wirtschaftsreferat 
ja 74 
nein 3 
ungültig 2 
gewählt 
Thomas Hapala nimmt die Wahl an. 
 
Barbara Römisch für das Referat für Pädagogische Angelegenheiten 
ja 75 
nein 3 
ungültig 1 
gewählt 
Barbara Römisch nimmt die Wahl an. 
 
Kay-Michael Dankl für das Referat für Bildungspolitik 
ja 35 
nein 40 
ungültig 4 
nicht gewählt 
 
Jens Marxen für das Referat für ausländische Studierende 
ja 55 
nein 24 
ungültig 0 
gewählt 
Jens Marxen nimmt die Wahl an. 
 
Gregor Schamschula für das Referat für Öffentlichkeitsarbeit 
ja 50 
nein 27 
ungültig 2 
gewählt 
Gregor Schamschula nimmt die Wahl an. 
 
Maria Clar für das Referat für Menschenrechte 
ja 76 
nein 3 
ungültig 0 
gewählt 
Maria Clar nimmt die Wahl an. 
 
Marie-Therese Kerschbaumer für das Referat für internationale Angelegenheiten 
ja 43 
nein 34 
ungültig 2 
gewählt 
Marie-Therese Kerschbaumer nimmt die Wahl an. 
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Stefan Tacha für das Sozialreferat 
ja 76 
nein 3 
ungültig 0 
gewählt 
Stefan Tacha nimmt die Wahl an. 
 
Karin Schönhofer für das Referat für Fachhochschul-Angelegenheiten 
ja 77 
nein 2 
ungültig  
gewählt 
Karin Schönhofer nimmt die Wahl an. 
 
 
TOP 8 – Berichte der Ausschussvorsitzenden 
 
20:47 Barbara Steiner meldet sich ab. Florian Birngruber meldet sich an. 
 

• Bildungspolitischer Ausschuss: 
Manfred Menhart berichtet über die Studien- und MaturantInnenberatung, Vernetzungstreffen der 
Curricula-Kommissionen und Akkreditierungsräte/Studentischer Pool. 
 

• Sozialausschuss: 
Anna Hutter (stv. Vorsitz) berichtet, dass sich in der ersten Sitzung nicht viel getan hat. 
 
Manfred Menhart bringt Antrag 30 ein. 
 

• Sonderprojekte-Ausschuss: 
Alexander Stimmler berichtet über die erste Sitzung, er regt an, dass das Jahresbudget, welches auf 
zwei Töpfe aufgeteilt ist, im SS zusammengelegt werden sollte. 
 

• Gleichbehandlungsausschuss: 
Beate Treml berichtet über Gespräche über die Quotenregelung im neuen UG und die Änderung der 
Rolle der Arbeitskreise für Gleichbehandlungsfragen. 
 

• Wirtschaftsausschuss: 
Sebastian Kirchmayer (stv. Vorsitz) berichtet über die Vergabe des Drucks der Taschenkalender an 
Leykam, der Druckerverträge an Sharp, über die Veranlagung von € 1.000.0000 und die 
Ausschreibung der ÖH-Zeitung (mit neuem Format). Weiters wurde die Änderung des 
Jahresvoranschlags beschlossen, sowie diverse Dienstverträge. 
Kirchmayer stellt die Anträge 31, 32, 33, 36, 37, 38, 39, 40, 34, 35. 
 
21:01 Sitzungsunterbrechung bis 21:10 
21:10 Sitzungsunterbrechung (FLÖ) bis 21:16 
 
Antrag 41 = Formalantrag – Sigrid Maurer 
Betr.: Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
beschlussfähig (76 Mandatarinnen und Mandatare anwesend) 
 
Antrag 33 – Sebastian Kirchmayer (Wirtschafts-Ausschuss) 
Betr.: Dienstvertrag Yvonne Fiala 
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Da Emma Fertner mit 1. Jänner 2010 in Pension geht muss eine neue Buchhaltungskraft bis 
Rohbilanz eingestellt werden. Yvonne Fiala wird mit 13. Oktober ihren Dienst antreten und von 
Emma Fertner in den nächsten 2,5 Monaten eingeschult. 
 
Die ÖH Bundesvertretung möge beschließen: 
Der vorliegende Dienstvertrag von Yvonne Fiala wird vorbehaltlich der Zustimmung der 
Kontrollkommission beschlossen. Die Bundesvertretung möge diese ebenfalls vorbehaltlich der 
Zustimmung der Kontrollkommission beschließen. 
 
einstimmig angenommen 
 
Antrag 36 – Sebastian Kirchmayer (Wirtschafts-Ausschuss) 
Betr.: Dienstvertrag Ivana Pajkanovic 
 
Die Studierendenvertretung der FH des bfi Wien möchte Ivana Pajkanovic als Teilzeitkraft einstellen. 
Wie bei den meisten FH´s gilt auch hier eine zentrale Ansprechperson für Administrative 
Fragen/Aufgaben zu haben und eine gewisse „Konstante“ durch den häufigen Personalwechsel an 
FHs beizubehalten. 
 
Die ÖH Bundesvertretung möge beschließen: 
Der vorliegende Dienstvertrag von Ivana Pajkanovic wird vorbehaltlich der Zustimmung der 
Kontrollkommission beschlossen. Die Bundesvertretung möge diese ebenfalls vorbehaltlich der 
Zustimmung der Kontrollkommission beschließen. 
 
einstimmig angenommen 
 
Antrag 37 – Sebastian Kirchmayer (Wirtschafts-Ausschuss) 
Betr.: Dienstvertrag Alexandra Wagner 
 
Die Studierendenvertretung der MCI möchte Alexandra Wagner als Teilzeitkraft einstellen. Wie bei 
den meisten FH´s gilt auch hier eine zentrale Ansprechperson für Administrative Fragen/Aufgaben zu 
haben und eine gewisse „Konstante“ durch den häufigen Personalwechsel an FHs beizubehalten. 
 
Die ÖH Bundesvertretung möge beschließen: 
Der vorliegende Dienstvertrag von Alexandra Wagner wird vorbehaltlich der Zustimmung der 
Kontrollkommission beschlossen. Die Bundesvertretung möge diese ebenfalls vorbehaltlich der 
Zustimmung der Kontrollkommission beschließen. 
 
einstimmig angenommen 
 
Antrag 39 – Sebastian Kirchmayer (Wirtschafts-Ausschuss) 
Betr.: Dienstvertrag Melchior-Christoph von Brincken 
 
Die Studierendenvertretung der FH Campus Wien [möchte Melchior-Christoph von Brincken] als 
Teilzeitkraft einstellen. Wie bei den meisten FH´s gilt auch hier eine zentrale Ansprechperson für 
Administrative Fragen/Aufgaben zu haben und eine gewisse „Konstante“ durch den häufigen 
Personalwechsel an FHs beizubehalten. 
 
Die ÖH Bundesvertretung möge beschließen: 
Der vorliegende Dienstvertrag von Melchior-Christoph von Brincken wird vorbehaltlich der 
Zustimmung der Kontrollkommission beschlossen. Die Bundesvertretung möge diese ebenfalls 
vorbehaltlich der Zustimmung der Kontrollkommission beschließen. 
 
einstimmig angenommen 
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Antrag 40 – Sebastian Kirchmayer (Wirtschafts-Ausschuss) 
Betr.: Dienstvertrag Kirstin Pressl 
 
Die Studierendenvertretung der FH des bfi Wien möchte Kirstin Pressl als Teilzeitkraft einstellen. Wie 
bei den meisten FH´s gilt auch hier eine zentrale Ansprechperson für Administrative 
Fragen/Aufgaben zu haben und eine gewisse „Konstante“ durch den häufigen Personalwechsel an 
FHs beizubehalten. 
 
Die ÖH Bundesvertretung möge beschließen: 
Der vorliegende Dienstvertrag von Kirstin Pressl wird vorbehaltlich der Zustimmung der 
Kontrollkommission beschlossen. Die Bundesvertretung möge diese ebenfalls vorbehaltlich der 
Zustimmung der Kontrollkommission beschließen. 
 
einstimmig angenommen 
 
Antrag 35 – Sebastian Kirchmayer (Wirtschafts-Ausschuss) 
Betr.: Veranlagungen 
 
Mit 25. Juni 2009 sind 2 Millionen Euro Rücklagen wieder frei geworden und liegen seither auf 
einem Girokonto der Bank Austria. 
 
 
 
Die ÖH Bundesvertretung möge beschließen: 
Die Vorsitzende und der Wirtschaftsreferent der ÖH-Bundesvertretung werden ermächtigt, gemäß den 
Richtlinien der Kontrollkommission eine Million Euro auf ein Jahr sowie eine Million Euro täglich 
fällig anzulegen. 
 
einstimmig angenommen 
 
Antrag 34 – Sebastian Kirchmayer (Wirtschafts-Ausschuss) 
Betr.: Gebahrungsordnung FH neu 
 
Die ÖH Bundesvertretung möchte das finanzielle Prozedere für die Fachhochschulen in einigen 
Punkten konkretisieren. Es wurden 
 
Die Änderungen im Überblick: 
- Rückerstattung Fahrtkosten: Es können nur Fahrtkosten, insbesondere Kilometergeld für Fahrten 
verrechnet werden, die für Studierendenvertretungsarbeit außerhalb der eigenen Fachhochschule 
bzw. dem ÖH-Hauptstandort der FH anfallen. Die tägliche Fahrt zur FH kann nicht abgerechnet 
werden. 
- Taxi: Taxikosten werden nur refundiert wenn glaubhaft gemacht werden kann, dass die betreffende 
Person keine Alternative hatte. 
- Übernachtungen: für Übernachtungen werden grundsätzlich nur EUR 35,- pro Person und Nacht 
refundiert. 
- Essen: für Mahlzeiten gilt ein Richtwert von EUR 10,- pro Person und Mahlzeit. 
- Aufwandsentschädigungen: Als Richtwerte gelten die Aufwandsentschädigungen der ÖH 
Bundesvertretung. 
- Ausgabengrenzen: Es wird hinzugefügt dass alle Beträge Brutto zu verstehen sind, der Wert eines 
Geringwertigen Wirtschaftsgutes wird präzisiert (derzeit EUR 400,--). Es wird ergänzt dass bei 
Rechtsgeschäften zwischen EUR 727,-- und EUR 7.267,-- im dazugehörigen Beschluss ein exakter 
Betrag oder ein Maximalbetrag anzugeben ist. 
- Zugtickets: Es wird die Formulierung des BV-Beschlusses zur Rückerstattung der Vorteilscard zur 
Präzisierung eingefügt. 
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- Exkursionen: es wird klargestellt, dass nur ein Beschluss ab Überschreitung eines Gesamtbetrages 
von EUR 727,-- notwendig ist. 
 
Die ÖH Bundesvertretung möge beschließen: 
Die neue Gebahrungsordnung für die Fachhochschulen wird in der vorliegenden Form beschlossen. 
 
einstimmig angenommen 
 
Antrag 32 – Sebastian Kirchmayer (Wirtschafts-Ausschuss) 
Betr.: ESC/European Student Summit 
 
Die ÖH Bundesvertretung hat sich am 15. April 2009 zur Austragung des European Student Summit 
vom 7. bis 11. März verpflichtet, die parallel zur ministeriellen Bologna-Konferenz in Wien 
stattfindet. Da für das Event bis zur Übernahme der Bundesvertretung durch die neue Exekutive 
keinerlei Vorbereitungen getroffen bzw. Anfragen bezüglich Sponsoring getroffen wurden, ist zu 
befürchten, dass die ÖH für anfallende Kosten in der Höhe von EUR 30.000,-- selbst aufkommen 
muss. Das BMWF übernimmt EUR 35.00,-- der Kosten der Konferenz, der Rest wird von der ESU selbst 
bestritten. Genauere Angaben zu den vermutlichen Kosten der Veranstaltung sind der angehängten 
vorläufigen Kalkulation (Das endgültige Budget für die Veranstaltung kann erst in den nächsten 
Wochen in Zusammenarbeit mit der ESU erstellt werden) zu entnehmen. 
Da es sich bei dieser internationalen Konferenz um eine zusätzliche Belastung des Budgets handelt, 
sollen für die Konferenz EUR 30.000,- an Rücklagen aufgelöst werden. 
 
Da es sich um eine sehr große Veranstaltung handelt, müssen die Unterkunft und das Catering 
frühzeitig gebucht werden. Die Kosten hierfür werden zwar zu einem großen Teil von der ESU und 
dem Ministerium übernommen, die Rechtsgeschäfte dazu müssen jedoch von der ÖH abgeschlossen 
werden. Die TeilnehmerInnen werden in einer Jugendherberge untergebracht werden, weshalb die 
Kosten mit maximal EUR 22.000,-- berechnet werden. Die Kosten für ein erforderliches Catering 
belaufen sich nach bisherigem Informationsstand auf maximal EUR 20.000,-- 
 
Die ÖH Bundesvertretung möge beschließen:  
Es werden zur Bestreitung der Kosten des European Student Summit im März 2010 EUR 30.000,-- 
aufgelöst. Für die Unterbringung der TeilnehmerInnen werden max. EUR 25.000,-- ausgegeben. Für 
das Catering für die European Student Summit werden max. EUR 21.000,-- ausgegeben. Die 
Bundesvertretung möge diese Rücklagenauflösung sowie die Ausgaben für die Konferenz ebenfalls 
beschließen. 
 
78 Pro  0 Contra 1 Enthaltung 
angenommen 
 
Antrag 31 – Sebastian Kirchmayer (Wirtschafts-Ausschuss) 
Betr.: FH OÖ: v2b Seminarplattform 
 
Video2brain ist eine Video-Trainings-Plattform auf der Studierende aus einer umfangreichen 
Produktpalette auswählen und nach eigenem Interesse ihr Wissen vertiefen können. 
 
Die ÖH Bundesvertretung möge beschließen: 
Das Projekt v2b von der FH OÖ wird in der vorliegenden Fassung beschlossen. 
Die Bundesvertretung möge das Projekt v2b von der FH OÖ in der vorliegenden Fassung ebenfalls 
beschliessen. 
 
78 Pro  0 Contra 1 Enthaltung 
angenommen 
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Antrag 30 – Manfred Menhart (BiPol-Ausschuss) 
Betr.: Erstellung eines bildungspolitischen Gesamtkonzepts 
 
Die ÖH-BV soll ein bildungspolitisches Gesamtkonzept erstellen, das Bildung 
einrichtungsübergreifend alle Bildungssektoren und insbesondere auch die Schnittpunkte zw. Schule, 
Univ., FHs, PHs und Arbeitsmarkt zu beinhalten hat. Die Arbeit soll vom Bipol-Referat, PH-Referat, 
SozRef, FH-Referat und Internationalen Referat in enger Zusammenarbeit mit dem 
Bildungspolitischen Ausschuss durchgeführt werden. 
 
76 Pro  0 Contra 3 Enthaltungen 
angenommen 
 
 
TOP 9 – Anträge zur Änderung der Satzung 
 
Samir Al-Mobayyed stellt die Anträge 42 und 43. 
Diskussion über die Anträge. 
 
Antrag 42 – Samir Al-Mobayyed 
Betr.: § 14 der Satzung der Österreichischen Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft 
Bundesvertretung 
 
Die Ausschüsse der ÖH Bundesvertretung sind in § 14 der Satzung geregelt. Gemäß § 14 Abs 6 
können Ausschussmitglieder Ersatzmitglieder nominieren. Die Ausschussmitglieder werden von der 
Listensprecherin oder dem Listensprecher nominiert. Die Listensprecherin oder der Listensprecher 
kann den Ausschussmitgliedern jedoch keine Ersatzmitglieder zuteilen, sie oder er kann nur ein 
stellvertretendes Ausschussmandat für eine Sitzung nominieren. Das 
erscheint eher unlogisch und wird auch in der Praxis oft nicht so umgesetzt. 
§ 14 Abs 6 soll dahingehend geändert werden, dass die Listensprecherin oder der 
Listensprecher in Hinkunft auch Ersatzmitglieder nominieren kann. Dies würde sowohl die 
Koordinierung als auch die Arbeit in den Ausschüssen verbessern. 
 
Die AktionsGemeinschaft bringt daher folgenden Änderungsantrag ein: 
1.) in § 14 Abs 6 soll Satz 3 gestrichen werden und durch folgenden Satz ersetzt werden: 
Die Listensprecherin oder der Listensprecher können jedem Ausschussmitglied ein 
Ersatzmitglied nominieren. 
2.) § 14 Abs 6 Satz 4 soll wie folgt lauten: 
Eine stellvertretende Ausübung eines Ausschussmandates durch Ersatzpersonen für eine 
Ausschusssitzung, die durch die Listensprecherin oder den Listensprecher nominiert werden, 
ist möglich. 
3.) Weiters soll ein Satz 5 eingefügt werden, der wie folgt lautet: 
Diese Nominierung gilt jedoch nur für diese jeweilige Ausschusssitzung 
 
Die Bundesvertretung der ÖH möge beschließen: 
§ 14 Abs 6 neu der Satzung der Österreichischen Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft 
Bundesvertretung soll wie folgt lauten: 
 
Ausschüsse 
§ 14 
(6) Zu einem Beschluss eines Ausschusses ist die Anwesenheit von mindestens der Hälfte der 
stimmberechtigten Mitglieder erforderlich. Die Mitglieder des Ausschusses sind zur 
Anwesenheit bei Ausschusssitzungen verpflichtet. 
Die Listensprecherin oder der Listensprecher können jedem Ausschussmitglied ein 
Ersatzmitglied nominieren. Eine stellvertretende Ausübung eines Ausschussmandates durch 
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Ersatzpersonen für eine Ausschusssitzung, die durch die Listensprecherin oder den 
Listensprecher nominiert werden, ist möglich. Diese Nominierung gilt nur für die jeweilige 
Ausschusssitzung. Stimmübertragungen an andere Mitglieder des Ausschusses sind möglich, 
wobei jedes Ausschussmitglied maximal 2 Stimmen führen kann. 
 
einstimmig angenommen 
 
Antrag 43 – Samir Al-Mobayyed 
Betr.: § 5 der Satzung der Österreichischen Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft 
Bundesvertretung 
 
Sitzungen der ÖH Bundesvertretung sind in § 5 der Satzung geregelt. Nach dem aktuellen § 5 
Abs 2 lit d können Sitzungen zwar an einem Samstag grundsätzlich stattfinden, mussten aber 
- sofern sie in den Sonntag hinein dauern - entweder vertagt oder unterbrochen werden. Das 
würde bedeuten, dass eine Sitzung de facto nie an einem Samstag stattfinden kann, da im 
Vorhinein nicht ersichtlich ist, wie lange eine Sitzung dauert. Das ist angesichts der neuen 
Studienarchitektur und der vermehrt verschulten Studienpläne für viele Mandatarinnen und 
Mandataren schwierig, da diese oft Pflichtpraktika oder Pflichtlehrveranstaltungen 
absolvieren müssen und meist unter der Woche wenig bis kaum Zeit haben. 
§ 5 der Satzung der Österreichischen Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft 
Bundesvertretung soll dahingehend geändert werden, dass in Hinkunft Sitzungen der OH 
Bundesvertretung zwar weiterhin nicht an Sonn- und gesetzlichen Feiertagen stattfinden 
können, aber Sitzungen, die an Samstagen stattfinden, in den jeweiligen Sonntag hinein 
dauern können. 
Die AktionsGemeinschaft bringt daher folgenden Änderungsantrag ein: 
1.) in § 5 soll ein neuer Absatz 3 eingefügt werden, der wie folgt lautet: 
(3) Sitzungen, die an Samstagen stattfinden, können in die Sonntage hinein dauern, es sei 
denn, es handelt sich beim jeweiligen Sonntag um einen gesetzlichen Feiertag. 
2.) In § 5 Abs 2 lit d soll am Ende des Satzes ein Hinweis auf diese Ausnahme hinzugefügt 
werden, der wie folgt lautet: 
d) an Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen (Ausnahme siehe Abs 3). 
Die Bundesvertretung der ÖH möge beschließen: 
§ 5 neu der Satzung der Österreichischen Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft 
Bundesvertretung soll wie folgt lauten: 
§ 5 
(1) Die Bundesvertretung fasst ihre Beschlüsse in Bundesvertretungssitzungen, die von der 
oder dem Vorsitzenden oder bei deren oder dessen Verhinderung von einer Stellvertreterin 
oder einem Stellvertreter einzuberufen sind. 
(2) An folgenden Tagen dürfen keine Bundesvertretungssitzung und keine 
Vorsitzendenkonferenz stattfinden: 
a) von 1. Juli bis 30. September (für die Vorsitzendenkonferenz: von 1. Juli bis 31. 
August 
b) von 20. Dezember bis 10. Januar 
C) eine Woche vor und nach dem Ostersonntag 
d) an Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen (Ausnahme siehe Abs 3). 
(3) Sitzungen, die an Samstagen stattfinden, können in die Sonntage hinein dauern, es sei 
denn, es handelt sich beim jeweiligen Sonntag um einen gesetzlichen Feiertag. 
 
76 Pro  0 Contra 3 Enthaltungen 
angenommen 
 
Protokollierungen zum Stimmverhalten: 
Sigrid Maurer: Ich hab mich bei diesem Antrag enthalten, und zwar deshalb, weil Sitzungen der ÖH 
Bundesvertretung zweimal im Semester stattfinden und i zwei Problematiken seh, zum einen des mit 
der Arbeit, und das ist leider was, wo viele Leute nit die Möglichkeiten haben, auf des zu verzichten, 
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weil da geht´s um Geld und um Dienstpflichten. Und zum zweiten, die Sitzung in der ÖH 
Bundesvertretung ist häufig sehr lange und sehr aufwändig und wir sind immer sehr, sehr froh, dass 
unsere MitarbeiterInnen uns dabei unterstützen können. An a´m Samstag wär dies nicht möglich. 
Konstantin Preindl, AktionsGemeinschaft: Also ich möchte mi bedanken, das der Antrag, dass beide 
Anträge durchgegangen worden sind und i mecht zum Anreiz geben, dass ma vielleicht die, wenn 
zweimal im Semester die Sitzungen sind, dass ma Halba-Halbe macht und somit einiges dann vielleicht 
vereinfacht für uns. Danke. 
Samir Al-Mobayyed, AktionsGemeinschaft: Auch ich möchte mich bedanken und i mecht nur ganz kurz 
anmerken zu dem wegen den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Das versteh i, ich war selber a Jahr 
lang Vorsitzender, ich weiß, dass das für die Ursula schwierig ist, aber es gibt ja ein Genealsekretariat, 
die diese Aufgaben eigentlich übernehmen kann. Ich möchte nur darauf hinweisen, dass mein 
damaliger Generalsekretär die Ursula bei sehr vielen Sachen, vor allem wenn die Sitzungen auswärts 
waren, unterstützt hat, und das kann man eigentlich intern lösen, i glaub a damals, wie´s die 
FLÖ/GRAS/VSStÖ-Exekutive gegeben hat, hat des oft er Meni gmacht, also das is für mi eigentlich ka 
Argument. 
 
 

TOP 10 – Vergabe Auftrag Progress 
 
Thomas Hapala stellt Antrag 44. 
 
Antrag 44 – Thomas Hapala 
Betr.: Vergabe Druck Progress 
 
Die Ausschreibung für das Magazin der ÖH ist korrekt verlaufen und am 22. September wurden die 
Angebote in der Kanzlei Jarolim/Flitsch geöffnet. Es lagen 3 Angebote vor, wobei Leykam das beste 
Angebot legte und der Zuschlag erhalten soll. 
 
Die ÖH Bundesvertretung möge beschließen: 
Der Druckauftrag für das Magazin der ÖH „Progress“ wird an Leykam Druck vergeben. Die 
Bundesvertretung möge dieser Auftragsvergabe ebenfalls zustimmen. 
 
56 Pro  4 Contra 19 Enthaltungen 
angenommen 
 
 
TOP 10 – Anträge zu den allgemeinen Interessen der Studierenden 
 
Samir Al-Mobayyed stellt Antrag 45. 
 
Antrag 45 – Samir Al-Mobayyed 
Betr.: Broschüren für internationale Studierende 
 
Um internationalen Studierenden den Studieneinstieg in Österreich zu erleichtern, sollen die 
Informationsmaterialien (Broschüren) mehrsprachig übersetzt werden. 
 

Die ÖH Bundesvertretung möge daher folgendes beschließen: 
 
Der Vorsitz der ÖH BV soll bis zum 20.11.2009 
1.) eine Datenerhebung der 3 größten, nicht deutschsprachigen Studierendengruppen  an den 

österreichischen Hochschulen durchführen und  
2.) die ÖH Broschüren in diese 3 Sprachen bis zum 31.1.2010 übersetzen lassen. 
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Sollte die zukünftige Budgetgrenze überschritten werden, muss fristgerecht ein Wirtschaftsausschuss 
eingeladen werden, in dem eine eventuelle Änderung des Jahresvoranschlages eingebracht werden 
muss. 
Über den Stand der Überarbeitung ist den Mandatarinnen und Mandataren schriftlich zu berichten. 
 
78 Pro  0 Contra 1 Enthaltungen 
angenommen 
 
Laut Genderstatistik gab es insgesamt 162 Wortmeldungen, 58 von Mandatarinnen und 104 von 
Mandataren. 
 
Ende der Sitzung: 22:00 
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